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Nationales Vorwort 

Diese Norm enthält sicherheitstechnische Festlegungen. 

Sie beinhaltet die Deutsche Fassung der vom Technischen Komitee CEN/TC 98 „Hebebühnen“ (Sekretariat: 
DIN, Deutschland) im Europäischen Komitee für Normung (CEN) ausgearbeiteten EN 1570-1:2011+A1:2014. 

Die nationalen Interessen bei der Erarbeitung wurden vom Ausschuss NA 060-22-22 AA „Hubtische“ im 
Fachbereich „Fördertechnik" des DIN-Normenausschusses Maschinenbau (NAM) wahrgenommen. Vertreter 
der Hersteller und Anwender von Hubtischen sowie der Berufsgenossenschaften waren an der Erarbeitung 
beteiligt. 

Diese Norm konkretisiert einschlägige Anforderungen von Anhang I der EU-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 
an erstmals im Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) in Verkehr gebrachte Maschinen, um den Nachweis der 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen zu erleichtern.  

Ab dem Zeitpunkt ihrer Bezeichnung als Harmonisierte Norm im Amtsblatt der Europäischen Union kann der 
Hersteller bei ihrer Anwendung davon ausgehen, dass er die von der Norm behandelten Anforderungen der 
Maschinenrichtlinie eingehalten hat (so genannte Vermutungswirkung). 

Die im Abschnitt 2 und den Literaturhinweisen zitierten Europäischen Normen sind als DIN-EN- bzw. 
DIN-EN-ISO-Normen mit gleicher Zählnummer veröffentlicht.  

Für die zitierten Internationalen Normen, sofern sie nicht als DIN-ISO-Normen mit gleicher Zählnummer 
veröffentlicht sind, gibt es keine nationalen Entsprechungen, außer für: 

ISO 2408 siehe  DIN EN 12385-1 (ISO, modifiziert) 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 1570-1:2012-05 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Formulierungen, die zu ernsthaften Fehlinterpretationen auf dem Markt führen können, wurden sinnvoll 
umformuliert; 

b) Änderung von „Hubkategorie“ in „Gruppe“ in Tabelle 3; 

c) Überarbeitung der Tabelle A.1. 

Frühere Ausgaben 

DIN EN 1570: 1998-08, 2009-12 
DIN EN 1570/A1: 2004-10 
DIN EN 1570-1: 2012-01, 2012-05 

   B55EB1B3C7662F79D1B59483A53B9F2F82C98BEEB79385A04A9D41B0D6F3039D61F55A4887B30BA9DEE14BBA665183CAB376DEAB42A03579B50734FC6C973B816C61EAEA157F55E24A2E04130CBF3F6BF7A97835BEAFBFAC

N
o

rm
en

-D
o

w
n

lo
ad

-B
eu

th
-V

F
A

-I
n

te
rl

if
t 

e.
 V

.-
K

d
N

r.
63

63
43

2-
L

fN
r.

68
79

85
30

01
-2

01
4-

12
-1

7 
12

:3
0



DIN EN 1570-1:2014-12 

3 

Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN EN 12385-1, Drahtseile aus Stahldraht — Sicherheit — Teil 1: Allgemeine Anforderungen 
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— Leerseite — 
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EN 1570-1:2011+A1

Oktober 2014 

ICS 53.020.99 Ersatz für EN 1570-1:2011

Deutsche Fassung 

Sicherheitsanforderungen an Hubtische - Teil 1: Hubtische, die 
bis zu zwei feste Haltestellen anfahren 

Safety requirements for lifting tables - Part 1: Lifting tables 
serving up to two fixed landings 

Prescriptions de sécurité des tables élévatrices - Partie 1: 
Tables élévatrices desservant jusqu'à deux niveaux définis 

Diese Europäische Norm wurde vom CEN am 17. September 2011 angenommen und schließt Änderung 1, die am 11. August 2014 vom 
CEN angenommen wurde.  
 
Die CEN-Mitglieder sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in der die Bedingungen festgelegt sind, unter denen 
dieser Europäischen Norm ohne jede Änderung der Status einer nationalen Norm zu geben ist. Auf dem letzten Stand befindliche Listen 
dieser nationalen Normen mit ihren bibliographischen Angaben sind beim Management-Zentrum des CEN-CENELEC oder bei jedem CEN-
Mitglied auf Anfrage erhältlich. 
 
Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Französisch). Eine Fassung in einer anderen Sprache, 
die von einem CEN-Mitglied in eigener Verantwortung durch Übersetzung in seine Landessprache gemacht und dem Management-Zentrum 
mitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offiziellen Fassungen. 
 
CEN-Mitglieder sind die nationalen Normungsinstitute von Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, der ehemaligen jugoslawischen 
Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, 
den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, der Schweiz, der Slowakei, Slowenien, Spanien, der 
Tschechischen Republik, der Türkei, Ungarn, dem Vereinigten Königreich und Zypern. 

CEN-CENELEC Management-Zentrum:  Avenue Marnix 17,  B-1000 Brüssel 

© 2014 CEN Alle Rechte der Verwertung, gleich in welcher Form und in welchem Verfahren, 
sind weltweit den nationalen Mitgliedern von CEN vorbehalten. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN 1570-1:2011+A1:2014) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 98 „Hebe-
bühnen“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis April 2015, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis April 2015 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument ersetzt EN 1570-1:!2011". 

Dieses Dokument beinhaltet die vom CEN am 11. August 2014 angenommene Änderung A1. 

Der Beginn und das Ende eines Textes, der durch eine Änderung eingefügt oder geändert wurde, wird im 
Text durch die Markierungen !" angezeigt. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 
EU-Richtlinie(n). 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinie(n) siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses Dokuments 
ist. 

Die Änderungen dieser Norm betreffen hauptsächlich folgende Punkte: 

 die Aufnahme grundlegender Gesundheits- und Sicherheitsanforderungen von relevanten EU-Richtlinien; 

 die Behebung von offensichtlichen Fehlern; 

 die Aufnahme von Vorschlägen aus Interpretationsanfragen im Hinblick auf Fortschritte der 
technologischen Entwicklung; 

 Verbesserung der Referenzen zu anderen Normen entsprechend der Verbesserungen im praktischen 
Einsatz. 

Die Überarbeitung dieser Norm ist notwendig aufgrund der Änderung des zutreffenden Anwendungsbereichs 
und des Bezugs zur Maschinenrichtlinie und zur Aufzugsrichtlinie. 

Teil 1 dieser Norm behandelt Schutzeinrichtungen an Haltestellen und Sicherheitsanforderungen an 
Hubtische, die bis zu zwei ortsfeste Haltestellen anfahren. Teil 2 wird sich auf langsame Hubtische beziehen, 
die mehr als 2 ortsfeste Haltestellen anfahren und ausschließlich Güter transportieren. Teil 3 wird langsame 
Hubtische behandeln, die mehr als 2 ortsfeste Haltestellen anfahren und bei denen die Bedienperson 
mitfahren kann. 

DIN EN 1570-1:2014-12
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Einleitung 

Diese Europäische Norm ist eine Typ-C-Norm, wie in EN ISO 12100 festgelegt. 

Die betreffenden Maschinen und das Ausmaß, zu dem Gefährdungen, gefährliche Situationen und Vorfälle 
beschrieben werden, sind im Anwendungsbereich dieser Europäischen Norm angegeben. 

Da Hubtische in unterschiedlichen Anwendungsbereichen eingesetzt werden, ist es außerdem erforderlich, 
individuelle Risikobeurteilungen nach EN ISO 12100 für die tatsächlichen Betriebsbedingungen durchzuführen. 

Bei Produkten, die auf indirektem Weg an Endnutzer verkauft werden, sollten alle Risiken hinsichtlich der vom 
Hersteller in Betracht gezogenen Einsatzfälle und Bedingungen, wie in der Betriebsanleitung beschrieben, 
berücksichtigt werden.  

Bei der Erarbeitung dieser Norm wurde vorausgesetzt, dass 

 nur ausgebildete Bedienpersonen, die die Anlage nach den Anweisungen der Hersteller einsetzen, die 
Hubtische bedienen und dass der Arbeitsbereich ausreichend beleuchtet ist; 

 Hubtische auf dauerhaft festen, glatten, ebenen und vorbereiteten Flächen betätigt werden. Fliehkräfte 
müssen nicht gesondert berücksichtigt werden, da die aktuellen Anforderungen bereits alle seitlichen 
Kräfte berücksichtigen. 

 dort, wo es besondere Anforderungen bezüglich geringer Lärmpegel gibt, z. B. bei Einsatzfällen in 
Krankenhäusern, Theatern usw., dies vom Kunden angegeben wird und dass der Hersteller geeignete 
Maßnahmen ergreift. 

Wenn Bestimmungen in dieser Typ-C-Norm von den Festlegungen in Typ-A- oder -B-Normen abweichen, 
haben die Bestimmungen dieser Typ-C-Norm Vorrang vor den Festlegungen der anderen Normen für 
Maschinen, die nach Bestimmungen dieser Typ-C-Norm konstruiert und gebaut wurden. 
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1 Anwendungsbereich 

1.1 Diese Europäische Norm legt Sicherheitsanforderungen für Industriehubtische zum Heben und/oder 
Senken von Gütern und Bedienpersonen fest: 

 wobei der Hubtisch keine feste Haltestelle durchfährt; 

 wobei nicht mehr als 2 feste Haltestellen angefahren werden. 

1.2 Diese Europäische Norm behandelt alle von Hubtischen ausgehenden signifikanten Gefährdungen, 
wenn diese bestimmungsgemäß nach der Bedienungsanleitung und unter den darin vorgesehenen 
Bedingungen (einschließlich vorhersehbarer Fehlanwendung) benutzt werden (siehe Abschnitt 4). Diese 
Europäische Norm legt die geeigneten technischen Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung der 
Risiken fest, die sich aus den zutreffenden Gefährdungen ergeben. 

1.3 Sowohl kraftbetriebene als auch handbetriebene Hubtische, die ortsfest oder ortsveränderlich sein 
können, werden erfasst. 

1.4 Diese Europäische Norm findet keine Anwendung auf folgende Geräte: 

 Hubtische zum Heben von Gütern, die mehr als 2 Haltestellen eines Gebäudes anfahren und deren 
Hubgeschwindigkeit 0,15 m/s (EN 1570-2) nicht überschreitet;  

 Hubtische zum Heben von Bedienpersonen, die mehr als 2 Haltestellen eines Gebäudes anfahren und 
deren Hubgeschwindigkeit 0,15 m/s (EN 1570-3) nicht überschreitet;  

 Hubtische zum Befördern von Bedienpersonen, eingebaut mit einer vollständigen Einhausung 
(EN 1570-3); 

 dauerhaft und vorübergehend eingebaute Hubtische, die festgelegte Ebenen eines Gebäudes zum 
Transportieren von Bedienpersonen anfahren, mit einer vertikalen Hubgeschwindigkeit, die 0,15 m/s 
(EN 81-1 und EN 81-2) überschreitet; 

 Hubtische mit Flach- oder Zahnriemenantrieb zum Heben von Bedienpersonen; 

 Hubtische, deren Hubgeschwindigkeit 0,15 m/s überschreitet (es sei denn der Hubtisch ist sicher durch 
die Einbauposition und es werden keine Personen transportiert); 

 kraftbetriebene Hubplattformen für Behinderte (EN 81-41); 

 fahrbare Hubtische als Flughafenbodengeräte (EN 1915-2 und EN 12312-1); 

 Hubtische, die als Teil eines Aufzuges nach der Aufzugsrichtlinie (95/16/EG) ausgelegt werden; 

 Hubtische für die Verwendung auf Schiffen; 

 fahrbare Hubarbeitsbühnen (EN 280); 

 feststehende Hubarbeitsbühnen; 

 Fahrzeughebebühnen für die Instandhaltung (EN 1493); 

 fahrbare Hubtische zur Feuerbekämpfung (EN 1777); 

 fahrbare Hubtische, die als Gabelstapler und Kommissionierhubwagen verwendet werden; 

 fahrbare Hubtische mit einer horizontalen Fahrgeschwindigkeit von mehr als 1,6 m/s; 

 Regalbediengeräte (EN 528); 

 Versenk- und Hebevorrichtungen von Theaterbühnen zum Bewegen von Darstellern; 
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 Flurförderzeuge mit Scherenhubvorrichtung für Paletten (EN ISO 3691-5); 

 hängende Hubtische; 

 Hubtische, die durch Schubketten angetrieben werden. 

1.5 Diese Norm legt keine zusätzlichen Anforderungen fest für: 

 elektromagnetische Verträglichkeit; 

 Betrieb unter erschwerten Bedingungen (z. B. extremes Klima, Anwendungen im Gefrierbereich, starke 
Magnetfelder); 

 Betrieb, der besonderen Regelungen unterliegt (z. B. potentiell explosive Atmosphäre, Bergwerk); 

 die Handhabung von Lasten, die von ihrer Natur her zu gefährlichen Situationen führen könnten (z. B. 
geschmolzene Metalle, Säuren, strahlende Materialien, besonders spröde Lasten); 

 Gefährdungen, die während Herstellung, Transport und Entsorgung auftreten; 

 Ausrüstungsteile, die auf der Lastplattform angebracht werden oder diese ersetzen; 

 den Einbau in Systeme oder in andere Maschinen, Steuerung von mehr als zwei Steuerplätzen usw.; 

 drahtlose Steuerungen; 

 Hubtische, bei denen der Hydraulikdruck direkt durch Gasdruck erzeugt wird; 

 den Antrieb des Hubtisches durch Verbrennungsmotoren. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  

EN 1088:1995+A2:2008, Sicherheit von Maschinen — Verriegelungseinrichtungen in Verbindung mit 
trennenden Schutzeinrichtungen — Leitsätze für Gestaltung und Auswahl  

EN 13241-1:2003+A1:2011, Tore — Produktnorm — Teil 1: Produkte ohne Feuer- und Rauchschutz-
eigenschaften 

EN 60204-1:2006, Sicherheit von Maschinen — Elektrische Ausrüstung von Maschinen — Teil 1: Allgemeine 
Anforderungen (IEC 60204-1:2005, modifiziert) 

EN 60529, Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code) (IEC 60529:1989) 

EN 60947-5-1, Niederspannungsschaltgeräte — Teil 5-1: Steuergeräte und Schaltelemente — 
Elektromechanische Steuergeräte (IEC 60947-5-1:2003) 

EN 60947-5-3, Niederspannungsschaltgeräte — Teil 5-3: Steuergeräte und Schaltelemente — Anforderungen 
für Näherungsschalter mit definierten Verhalten unter Fehlerbedingungen (PDF) (IEC 60947-5-3:1999) 

EN 61310-1, Sicherheit von Maschinen — Anzeigen, Kennzeichen und Bedienen — Teil 1: Anforderungen an 
sichtbare, hörbare und tastbare Signale (IEC 61310-1:2007) 

EN 61310-2, Sicherheit von Maschinen — Anzeigen, Kennzeichen und Bedienen — Teil 2: Anforderungen an 
die Kennzeichnung (IEC 61310-2:2007) 
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EN 61310-3, Sicherheit von Maschinen — Anzeigen, Kennzeichen und Bedienen — Teil 3: Anforderungen an 
die Anordnung und den Betrieb von Bedienteilen (Stellteilen) (IEC 61310-3:2007) 

EN 61496-1, Sicherheit von Maschinen — Berührungslos wirkende Schutzeinrichtungen — Teil 1: Allgemeine 
Anforderungen und Prüfungen (IEC 61496-1:2004, modifiziert)  

CLC/TS 61496-2:2006, Sicherheit von Maschinen — Berührungslos wirkende Schutzeinrichtungen — Teil 2: 
Besondere Anforderungen an Einrichtungen, welche nach dem aktiven opto-elektronischen Prinzip arbeiten 
(IEC 61496-2:2006) 

EN ISO 4413, Fluidtechnik — Allgemeine Regeln und sicherheitstechnische Anforderungen an Hydraulik-
anlagen und deren Bauteile (ISO 4413:2010) 

EN ISO 4414, Fluidtechnik — Allgemeine Regeln und sicherheitstechnische Anforderungen an Pneumatik-
anlagen und deren Bauteile (ISO 4414:2010) 

EN ISO 12100:2010, Sicherheit von Maschinen — Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsätze — Teil 1: 
Grundsätzliche Terminologie, Methodologie (ISO 12100:2010) 

EN ISO 13849-1:2008, Sicherheit von Maschinen — Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen — Teil 1: 
Allgemeine Gestaltungsleitsätze (ISO 13849-1:2006) 

EN ISO 13850:2008, Sicherheit von Maschinen — Not-Halt — Gestaltungsleitsätze (ISO 13850:2006) 

EN ISO 13857, Sicherheit von Maschinen — Sicherheitsabstände gegen das Erreichen von 
Gefährdungsbereichen mit den oberen und unteren Gliedmaßen (ISO 13857:2008) 

EN ISO 14122-3:2001, Sicherheit von Maschinen — Ortsfeste Zugänge zu maschinellen Anlagen — 
Teil 3: Treppen, Treppenleitern und Geländer (ISO 14122-3:2001) 

ISO 606, Short-pitch transmission precision roller and bush chains, attachments and associated chain 
sprockets 

ISO 2408, Steel wire ropes for general purposes — Minimum requirements 

ISO 4301-1, Cranes and lifting appliances — Classification — Part 1: General 

ISO 4308-1, Cranes and lifting appliances — Selection of wire ropes — Part 1: General 

ISO 4308-2, Cranes and lifting appliances — Selection of wire ropes — Part 2: Mobile cranes — coefficient of 
utilization 

ISO 11228-1, Ergonomics — Manual handling — Part 1: Lifting and carrying  

ISO 11228-2, Ergonomics — Manual handling — Part 2: Pushing and pulling  

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN ISO 12100:2010 und die folgenden 
Begriffe. 

3.1 
Hubtisch 
Lasthebeeinrichtung mit einer lasttragenden Plattform, die im gesamten Bewegungsbereich starr geführt ist 
(z. B. durch ihren eigenen Mechanismus) 

3.2 
ortsfester Hubtisch 
Hubtisch, bei dem der Wechsel des Aufstellungsortes vom Hersteller nicht vorgesehen ist 
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3.3 
ortsveränderlicher Hubtisch 
Hubtisch, der so aufgestellt ist, dass der Aufstellungsort leicht gewechselt werden kann 

3.4 
fahrbarer Hubtisch 
Hubtisch, der durch eine oder mehrere eingebaute Einrichtungen (z. B. Räder, Luftkissen) ortsveränderlich ist 

3.5 
geführter fahrbarer Hubtisch 
fahrbarer Hubtisch, der auf einer vorgegebenen Fahrspur (z. B. auf Schienen, in Gleisen usw.) fährt 

3.6 
selbstfahrender Hubtisch 
Hubtisch, der nicht auf einem Fahrzeug aufgebaut ist und horizontale Fahrbewegungen durch einen eigenen 
Fahrantrieb durchführen kann 

3.7 
automatisch programmgesteuerter Hubtisch 
Hubtisch, der nur zum Heben von Gütern bestimmt ist und bei dem Bewegungen durchgeführt werden, die 
nicht durch Handstellteile mit selbsttätiger Rückstellung eingeleitet werden (z. B. automatisches Nivellieren) 

3.8 
Plattform 
Teil des Hubtisches (einschließlich Verbindungs-/Überbrückungsblech), das dafür bestimmt ist, die Nutzlast 
und/oder Personen aufzunehmen; Gabelzinken werden ausschließlich als Lastplattform für Güter betrachtet 

3.9 
vertikaler Hub 
vertikaler Abstand zwischen der höchsten und der niedrigsten Arbeitsstellung, für die der Hubtisch konzipiert 
ist 

3.10 
Nennlast 
Last, die das Gerät nach Angabe des Herstellers hebt, wenn es nach der Betriebsanleitung benutzt wird 

3.11 
trennende Schutzeinrichtung 
Teil des Gerätes, das insbesondere Schutz durch ein physisches Hindernis gibt 

3.12 
sicher durch Einbauposition 
Zustand, bei dem ein Hubtisch oder ein Teil eines Hubtisches ausreichend gegen Zugang abgeschirmt ist, so 
dass jede Gefährdung von Personen oder Gütern vermieden ist 

3.13 
Not-Halt-Stellteil 
Teil der Not-Halt-Einrichtung, welches das Not-Halt-Signal erzeugt, sobald das zugehörige Steuerorgan 
(Stellteil) betätigt wird 

3.14 
Hubtisch für die Beförderung von Bedienpersonen 
Hubtisch, dessen Plattform von einer Bedienperson oder Bedienpersonen zum Be- oder Entladen betreten 
wird oder auf dem eine Bedienpersonen mitfahren darf und bei dem die Plattform mit Steuerungen versehen 
ist 

3.15 
maximaler Betriebsdruck 
Maximaler Druck im Hydraulik- oder Pneumatiksystem oder Teil des Systems, der für die Bedienung unter 
normalen Betriebsbedingungen mit Nennlast vorgesehen ist 

DIN EN 1570-1:2014-12

   B55EB1B3C7662F79D1B59483A53B9F2F82C98BEEB79385A04A9D41B0D6F3039D61F55A4887B30BA9DEE14BBA665183CAB376DEAB42A03579B50734FC6C973B816C61EAEA157F55E24A2E04130CBF3F6BF7A97835BEAFBFAC

N
o

rm
en

-D
o

w
n

lo
ad

-B
eu

th
-V

F
A

-I
n

te
rl

if
t 

e.
 V

.-
K

d
N

r.
63

63
43

2-
L

fN
r.

68
79

85
30

01
-2

01
4-

12
-1

7 
12

:3
0



EN 1570-1:2011+A1:2014 (D) 

11 

3.16 
Bedienperson 
Person, die dazu ausgebildet ist, den Hubtisch entsprechend den Vorgaben des Herstellers sicher zu 
bedienen 

3.17 
Fernsteuerung 
über Kabel angeschlossene Steuereinrichtung, die sich nicht auf der Hubtischplattform befindet 

3.18 
begrenzter Zugangsbereich 
Bereich, zu dem nur befugte Personen Zutritt haben und der nicht für die Öffentlichkeit zugänglich ist 

3.19 
Hubbereich 
Bereich, durch den sich der Hubmechanismus, die Last, die Plattform sowie jede angebrachte Einrichtung 
bewegt 

3.20 
öffentlicher Zugangsbereich 
Bereiche, zu denen die Öffentlichkeit Zugang hat 

3.21 
hochklappbares Verbindungsblech  
Blech, das mit einem Scharnier an der Plattformkante befestigt ist, um die Plattform mit der Haltestelle zu 
verbinden 

3.22 
nicht selbsttätig hochklappbares Verbindungsblech 
hochklappbares Verbindungsblech, das vollständig handbetrieben wird 

3.23 
unterstütztes hochklappbares Verbindungsblech 
hochklappbares Verbindungsblech, bei dessen Bedienen der manuelle Kraftaufwand durch Federkraft oder 
Gewichte reduziert wird 

3.24 
kraftbetätigtes hochklappbares Verbindungsblech 
hochklappbares Verbindungsblech, das beim Bedienen keinen manuellen Kraftaufwand erfordert 

3.25 
getrennt hochklappbares Verbindungsblech 
hochklappbares Verbindungsblech, das in zwei oder mehr Sektionen geteilt ist  

3.26 
vollständige Einhausung 
starre Schutzeinrichtung für den gesamten Hubbereich, um den Hubtisch während des Betriebes 
unzugänglich zu machen 

4 Liste der Gefährdungen 

Für die Liste der Gefährdungen entsprechend der nachstehenden Tabelle wurde die EN ISO 12100 zugrunde 
gelegt. 

Diese Tabelle wurde erstellt, um Gefährdungen sowie gefährdende Situationen und Vorfälle aufzuzeigen, die 
durch Risikobewertung als zutreffend für diesen Maschinentyp ermittelt wurden und die Maßnahmen zur 
Beseitigung oder Verminderung des Risikos erfordern. 
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Tabelle 1a — Liste der Gefährdungen 

Nr. 
Gefährdungs

art oder -
bereich 

Gefährdungsbeispiele 
Abschnittsnummer in 

dieser Norm Ursache a Potentielle 
Konsequenzen b 

1 Mechanische 
Gefährdungen 

Beschleunigung, 
Verzögerung  
(kinetische Energie) 

Überrollt werden 

Geschleudert werden 

Quetschen 

Schneiden oder 
Abschneiden 

Einziehen oder Fangen 

Erfassen 

Reibung oder Abrieb 

Stoßen 

Injizieren 

Scheren 

Ausrutschen, Stolpern 
und Fallen 

Durchstich oder Einstich 

Ersticken 

5.1.2.6, 5.1.2.7, 5.3.2  

Spitze Teile 5.2.1, 5.2.5, 5.2.10.1 

Annäherung eines sich 
bewegenden Elements 
an ein feststehendes Teil 

5.2.1, 5.2.2.2.3, 5.2.2.3.1, 
5.2.2.5, !5.2.3/5.2.4/5.2.5
", 5.2.10.3, 5.2.10.6 

Schneidende Teile 5.2.5 

Elastische Elemente 5.9.7, 7.2.6 

Herabfallende 
Gegenstände 

5.2.9, 5.2.10.11, 5.2.12, 
5.4.2 

Schwerkraft 
(gespeicherte Energie) 

5.1.2.7 

Höhe über Flur 5.2.9, !5.2.11/5.2.12"  

Hoher Druck !5.8.2/5.8.3", 5.8.4.1, 
5.8.8, !5.9.3/5.9.4/5.9.5/5
.9.6/5.9.7/5.9.9", 7.3.5, 
7.5.7 

Beweglichkeit der 
Maschine 

5.3.2, 5.5.1, 5.6 

Bewegliche Teile !5.2.2.2/5.2.2.3/5.2.2.4/5.
2.2.5/5.2.2.6", !5.2.5/5.
2.6/5.2.7", 5.6 

Rotierende Teile 5.2.11, 5.2.12.2, 
!5.2.13.3/5.2.13.4" 
5.3.3, 5.4.4 

Unebene, rutschige 
Oberfläche 

5.2.5, 5.4.1, 5.4.4 

Scharfe Kanten 5.2.5, 5.2.10.13, 5.7.5.4, 
D.4 d) 

Standfestigkeit 5.1.3, 6.2 

Unterdruck Nicht anwendbar 
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Tabelle 1a (fortgesetzt) 

Nr. Gefährdungsart 
oder -bereich 

Gefährdungsbeispiele 
Abschnittsnummer in 

dieser Norm Ursache a Potentielle 
Konsequenzen b 

2 Elektrische 
Gefährdungen 

Lichtbogen Verbrennungen 

Chemische Vorgänge 

Auswirkung auf 
Heilimplantate 

Elektrischer Schlag 

Fallen, geschleudert 
werden 

Feuer 

Herausschleudern 
geschmolzener Teilchen 

Schock 

Nicht anwendbar 

Elektromagnetische 
Vorgänge 

5.10.2 

Elektrostatische Vorgänge 5.10.2 

Unter Hochspannung 
stehende Teile 

5.10.2, 6.6, 7.3.6 

Zu geringer Abstand zu 
unter Hochspannung 
stehenden Teilen 

5.10.2 

Überlastung 5.7.2.2, 5.7.3.2, 
5.7.4.2, 5.7.5.6, 5.7.6.5 

Teile, die durch 
Fehlzustände 
spannungsführend 
geworden sind. 

!5.10.1/5.10.2" 

Kurzschluss !5.10.1/5.10.2" 

Thermische Strahlung 5.2.14 

3 Thermische 
Gefährdungen 

Explosion Verbrennungen 

Dehydration 

Unannehmlichkeit 

Erfrierung 

Verletzungen durch die 
Strahlung von 
Wärmequellen 

Frostbeulen 

Nicht anwendbar 

Flammen Nicht anwendbar 

Gegenstände oder 
Werkstoffe sehr hoher oder 
niedriger Temperatur 

5.2.14, 5.9.12 

Strahlung von 
Wärmequellen 

Nicht anwendbar 

4 Gefährdungen 
durch Lärm 

Kavitationsvorgänge Unannehmlichkeit 
Nachlassen der 
Aufmerksamkeit 
Gleichgewichtsverlust 
Andauernder 
Gehörverlust 
Stress 
Tinnitus 
Ermüdung 
Irgendwelche anderen 
Konsequenzen (z. B. 
mechanisch, elektrisch) 
als Störungen der  

Nicht anwendbar 

Abgasanlage Nicht anwendbar 

Gasaustritt bei hohen 
Geschwindigkeiten 

Nicht anwendbar 

Herstellprozess (stanzen, 
schneiden, usw.) 

7.4.2.3, Anhang B 

Bewegliche Teile 

Kratzende Oberflächen 

7.4.2.3 

Ungleichmäßig rotierende 
Teile 

Nicht anwendbar 

Pfeifen der Pneumatik Sprachkommunikation 
oder Störung akustischer 
Signale 

Nicht anwendbar 

Abgenutzte Teile Nicht anwendbar 
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Tabelle 1a (fortgesetzt) 

Nr. Gefährdungsart 
oder -bereich 

Gefährdungsbeispiele 
Abschnittsnummer in 

dieser Norm Ursache a Potentielle 
Konsequenzen b 

5 Gefährdungen 
durch Vibration 

Kavitationsvorgänge Unannehmlichkeit 

Lendenwirbelsäulen-
erkrankung 

Nervenstörungen 

Störungen der 
Knochengelenke 

Wirbelsäulenverletzungen 

Gefäßstörungen 

Nicht anwendbar 

Fehlausrichtung 
beweglicher Teile 

Nicht anwendbar 

Bewegliche Ausrüstung Nicht anwendbar 

Kratzende Oberflächen Nicht anwendbar 

Ungleichmäßig rotierende 
Teile 

Nicht anwendbar 

Vibrierende Ausrüstung Nicht anwendbar 

Abgenutzte Teile Nicht anwendbar 

6 Gefährdungen 
durch Strahlung 

Ionisierende 
Strahlungsquelle 

Verbrennungen 

Augen- und Hautschäden 

Auswirkungen auf die 
Fortpflanzungsfähigkeit 

Genetische 
Veränderungen 

Kopfschmerzen, 
Schlafstörungen usw. 

Nicht anwendbar 

Elektromagnetische 
Strahlung mit 
Niederfrequenz 

 

Optische Strahlung 
(infrarot, sichtlich und 
ultraviolett), einschließlich 
Laserstrahlen 

Nicht anwendbar 

Elektromagnetische 
Strahlung mit Funkfrequenz 

Nicht anwendbar 

7  Gefährdungen 
durch 
Werkstoffe und 
andere Stoffe 

Aerosol Atemschwierigkeiten, 
Ersticken 

Krebserkrankungen 

Korrosion 

Auswirkungen auf 
Reproduktionsvermögen 

Explosion 

Feuer 

Infektion 

Mutation 

Vergiftung 

Allergisierung 

Nicht anwendbar 

Biologische und 
mikrobiologische (durch 
Viren oder Bakterien) 
Erreger 

Nicht anwendbar 

Brennstoff Nicht anwendbar 

Staub Nicht anwendbar 

Sprengstoff Nicht anwendbar 

Faserstoffe Nicht anwendbar 

Brennbares  

Flüssigkeit !7.5.4/7.5.6" 

Dämpfe Nicht anwendbar 

Gas Nicht anwendbar 

Nebel  Nicht anwendbar 

Oxidationsmittel Nicht anwendbar 
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Tabelle 1a (fortgesetzt) 

Nr. Gefährdungsart 
oder -bereich 

Gefährdungsbeispiele 
Abschnittsnummer in 

dieser Norm Ursache a Potentielle 
Konsequenzen b 

8 Ergonomische 
Gefährdungen 

Zugang Unannehmlichkeiten 

Ermüdung 

Muskel-Skelett-
Erkrankungen 

Stress 

Irgendwelche anderen 
Konsequenzen (z. B. 
mechanisch, elektrisch) 
als menschliches 
Fehlverhalten 

5.2.15 

Konstruktion oder 
Platzierung von Hinweisen 
und Sichtanzeigen 

5.8.4.2 

Konstruktion, Platzierung 
oder Kenntlichmachung von 
Stellteilen 

Anhang D, 5.2.12.1, 
5.2.12.4, 5.5.1, 5.5.6, 
5.7.7.1, 7.4.2.14 

Anstrengung 5.2.11 d), 5.6.4, 
5.6.12, 5.8.11 

Flimmern, Blendung, 
Schatten, stroboskopischer 
Effekt 

Nicht anwendbar 

Örtliche Beleuchtung Einleitung 

Mentale 
Überlastung/Unterforderung 

 

Körperhaltung 

Wiederholende Tätigkeiten 

5.6.4, 5.6.11, 5.8.11 

Sicht 7.1, Tabelle 3, 
5.2.2.2.4, 5.2.2.5, 
5.2.12.1, 5.5.1, 
7.4.2.14 

9 Gefährdungen 
verbunden mit 
der Umgebung, 
in der die 
Maschine 
eingesetzt wird 

Staub und Nebel Verbrennungen 

Leichte Erkrankungen 

Rutschen, Fallen 

Ersticken 

Irgendwelche anderen als 
Konsequenz der von den 
Gefahrquellen der 
Maschine oder Teilen der 
Maschinen verursachten 
Auswirkungen 

Nicht anwendbar 

Elektromagnetische 
Störung 

 

Beleuchtung Nicht anwendbar 

Feuchtigkeit Nicht anwendbar 

Schadstoffbelastung 5.8.5, 7.5.6 

Schnee Nicht anwendbar 

Temperatur 5.2.14, 5.9.12, E.1.2 

Wasser Nicht anwendbar 

Wind 5.1.2.3 

Sauerstoffmangel Nicht anwendbar 

10 Kombinationen 
von 
Gefährdungen 

z. B. wiederholende 
Tätigkeiten + Anstrengung 
+ hohe umgebungs-
bedingte Temperaturen 

z. B. Dehydration, 
Nachlassen der 
Aufmerksamkeit, 
Hitzschlag 

Nicht anwendbar 

Gefährdungsbeispiele nach EN ISO 12100:2010, A1: 
a Eine Gefährdungsursache kann mehrere potentielle Konsequenzen haben. 
b Bei jeder(m) Gefährdungsart oder –bereich können potentielle Konsequenzen mit mehreren Gefährdungsursachen 

zusammenhängen. 
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Tabelle 1b — Beispiele von gefährdenden Situationen nach EN ISO 12100:2010, A.3 

Phasen des Lebenszyklus 
der Maschine Anwendungsbeispiele Abschnitt in 

dieser Norm 

Transport Heben 7.3.4 

Beladen 7.3.7 

Bepacken 7.4.1 

Befördern 7.4.1.3 

Entladen 7.4.2.1 

Entpacken 7.4.2.1 

Aufstellung und Installation 

Inbetriebnahme 

Anordnung der Maschine und ihrer Komponenten 7.4.2 

Aufstellung der Maschine 7.4.2.1 

Anschluss an das Versorgungssystem 
(z. B. Abgassystem, Abwasseranlage) 

Nicht 
anwendbar 

Anschluss an die Energieversorgung 
(z. B. Stromversorgung, Druckluft) 

7.3.6, 7.5.11 

Vorführung  

Zuführen, Befüllen, Beladen mit zusätzlichen 
Flüssigkeiten (z. B. Schmiere, Schmieröl, Klebstoff) 

7.5.9 

Einhausung Nicht 
anwendbar 

Befestigung, Verankerung 7.4.2.6 

Vorbereitungen für die Montage 
(z. B. Unterbau, Schwingungsdämpfer) 

7.4.2.1, E.1.2 

Betrieb der Maschine ohne Last Anhang C 

Tests 

Probeläufe mit Last oder maximaler Last 

Anhang C 

Einstellung 

Unterrichten/Programmieren 
und/oder Prozessumstellung 

Anordnung und Einstellung der Schutzeinrichtungen und 
anderer Komponenten 

Anhang C 

Anpassung und Einstellung oder Überprüfung der 
Funktionsparameter der Maschine 
(z. B. Geschwindigkeit, Druck, Kraft, Fahrgrenzen) 

Befestigung von Werkzeug 

Anhang C 

Zuführen, Befüllen, Beladen mit Werkstoffen  

Funktionsprüfungen, Probeläufe Anhang C 

Anbringung oder Wechsel von Werkzeugen, 
Werkzeugeinstellung 

Nicht 
anwendbar 

Programmierungsprüfung Anhang C 

Prüfung des Endprodukts Abschnitt 6 
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Tabelle 1b (fortgesetzt) 

Phasen des Lebenszyklus 
der Maschine Anwendungsbeispiele Abschnitt in 

dieser Norm 

Betrieb Befestigung von Werkzeug 7.4.1 

Kontrolle/Inspektion 5.5.4 

Fahren der Maschine 5.5.4 

Zuführen, Befüllen, Beladen mit Werkstoffen Nicht anwendbar 

Manuelle Beladung / Entladung Anhang C 

Geringfügige Anpassungen und Einstellung der 
Funktionsparameter der Maschine (z. B. 
Geschwindigkeit, Druck, Kraft, Fahrgrenzwerte) 

Anhang C 

Geringfügiges Eingreifen während des Betriebes (z. B. 
Abfallmaterial beseitigen, Störungen beheben, örtliche 
Reinigung) 

Nicht anwendbar 

Betätigung handbetriebener Steuerungen Anhang D 

Wiedereinschaltung der Maschine nach Abschaltung / 
Störung 

5.5.3 

Überwachung 7.4.1 

Prüfung des Endprodukts 6.7 

Reinigung 

Wartung 

Einstellungen 7.4.1 

Reinigung, Desinfektion 7.4.1 

Demontage / Entfernung von Teilen, Komponenten, 
Einrichtungen der Maschine 

7.5 

Ordnung und Sauberkeit 7.5 

Isolierung und Energieumwandlung  

Schmierung 7.5.9 

Austausch von Werkzeugen Nicht anwendbar 

Austausch von abgenutzten Teilen 7.5 

Rückstellung 7.5.8 

Wiederherstellung der Flüssigkeitsstände 7.5, 7.5.5, 5.8.9 

Prüfung von Teilen, Komponenten, Einrichtungen der 
Maschine 

7.5.8 
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Tabelle 1c — Beispiele von Gefährdungsereignissen nach EN ISO 12100:2010, Anhang A.4 

Ursache bezogen auf  Gefährdungsereignis Abschnitt in dieser Norm 

Form und/oder Oberflächen-
Endbearbeitung von 
zugänglichen Teilen der 
Maschine  

Berührung mit rauen Oberflächen 5.2.5 

Berührung mit scharfen Kanten und 
Ecken, vorstehenden Teilen 

5.2.5 

Bewegliche Teile der 
Maschine 

Berührung mit beweglichen Teilen 5.2.1, 5.2.2.2.3, 5.2.2.3.1, 
5.2.2.5, !5.2/5.2.4/5.2.5/5.2.6", 
5.2.10.3, 5.2.10.6 

Kontakt mit rotierenden offenen 
Enden 

 

Kinetische Energie und/oder 
potentielle Energie 
(Schwerkraft) der Maschine, 
Teilen der Maschine, 
benutzten, verarbeiteten, 
behandelten Werkzeugen 
und Materialien. 

Herabfallen oder Wegschleudern von 
Gegenständen 

5.3, 5.4.2 

Standfestigkeit der 
Maschine und/oder Teilen 
der Maschine 

Verlust der Standfestigkeit 6.1, 6.2, 6.3, 6.4, 6.5, 6.6, 6.7, 
5.1.2.7, 5.1.3, 5.1.3.4 

Mechanisch Festigkeit von 
Teilen der Maschine, 
Werkzeugen usw. 

Bruch während des Betriebes 5.1.2 

Pneumatische, hydraulische 
Ausstattung 

Verlagerung von beweglichen 
Elementen 

 

Projektion von Hochdruckfluiden !5.8.1/5.8.2/5.8.3/5.8.4", 7.5.6 

Unkontrollierte Bewegungen 5.6.3, 5.8.10, 5.9.11 

Elektrische Ausstattung Direkter Kontakt !5.10.1/5.10.2" 

Durchschlagspannung  

Lichtbögen Nicht anwendbar 

Feuer Nicht anwendbar 

Indirekter Kontakt !5.10.1/5.10.2" 

Kurzschluss !5.10.1/5.10.2" 
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Tabelle 1c (fortgesetzt) 

Ursache bezogen auf  Gefährdungsereignis Abschnitt in dieser Norm 

Steuerungssystem Fallen oder Herausschleudern eines 
beweglichen Teils einer Maschine 
oder eines Werkstücks, das in der 
Maschine eingeklemmt ist 

Nicht anwendbar 

Nichtanhalten beweglicher Teile 5.5.5, 5.6.2, 5.6.8,  
!5.7.8.1/5.7.8.2/5.7.8.4", 5.8.8, 
5.9.9, 5.11.2, !7.4.1.6" 

Maschinenaktion, die durch das 
Sperren (Ablehnung oder Fehler) der 
Schutzeinrichtungen entsteht 

 

Unkontrollierte Bewegungen 
(einschließlich Drehzahlwechsel / 
Geschwindigkeitsänderung) 

5.6.3, 5.8.10, 5.9.11 

Unvorhergesehenes/unerwartetes 
Ingangsetzen 

5.2.11 

Andere Gefährdungsereignisse 
aufgrund von Fehlern oder schlechter 
Konstruktion des Steuerungssystems 

5.2.12.1, !5.2.12.4 g), 5.2.13.3 
c), 5.2.13.4 c)", 5.2.17, 5.3.2, 
5.5.1 

Werkstoffe und andere 
Stoffe oder Stoffe mit 
physikalischen Faktoren 
(Temperatur, Lärm, 
Vibration, Strahlung und 
Umwelt) 

Berührung von Gegenständen mit 
hohen oder niedrigen Temperaturen 

5.2.14, 5.9.12 

Austritt von Stoffen, die gefährlich 
sein können 

!5.8.2/5.8.3", 7.5.6 

Lärmemissionspegel, der gefährlich 
sein kann 

Anhang B 

Lärmemissionspegel, der durch 
Sprachkommunikation oder 
akustische Signale Störungen / 
Beeinträchtigungen hervorrufen kann  

Anhang B 

Emission einer Schwingungsebene, 
die gefährlich sein kann 

Nicht anwendbar 

Emission von Strahlungsfeldern, die 
gefährlich sein können 

Nicht anwendbar 

Strenge Umweltbedingungen Nicht anwendbar !(siehe 
Abschnitt 1)" 

Arbeitsplatz und/oder 
Arbeitsprozessgestaltung 

Überanstrengung !5.2.11 d)", 5.6.4, 
5.6.12, !5.8.11/5.8.12" 

Menschliches Versagen / 
Fehlverhalten (unbeabsichtigt 
und/oder vorsätzlich durch die 
Konstruktion verursacht) 

!5.5.2/5.5.3/5.5.4/5.5.5/5.5.6", 
5.7.7, Abschnitt 7 

Verlust der direkten Sich t auf den 
Arbeitsbereich 

Nicht anwendbar 

Schmerzhafte und ermüdende 
Körperhaltungen 

5.6.12, 5.6.4, !5.8.11/5.8.12" 

Sich wiederholende Abläufe bei hoher 
Frequenz 

Nicht anwendbar 
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5 Sicherheitsanforderung und/oder Schutzmaßnahmen 

5.1 Allgemeines 

5.1.1 Einleitung 

Die Geräte müssen den Sicherheitsanforderungen und/oder Schutzmaßnahmen dieses Abschnitts 
entsprechen. Zusätzlich muss das Gerät nach den Grundsätzen der EN ISO 12100 für die relevanten, aber 
nicht signifikanten Gefährdungen, die von dieser Norm nicht behandelt werden, konstruiert werden. 

5.1.2 Berechnungen 

Spannungsberechnungen müssen die folgenden Anforderungen erfüllen: 

5.1.2.1 Der Hubtisch muss in Übereinstimmung mit üblichen Berechnungsmethoden und guter 
ingenieurmäßiger Praxis konstruiert sein, und alle Arten des Versagens der Werkstoffe, einschließlich des 
Versagens aufgrund von Werkstoffermüdung, müssen berücksichtigt werden. 

5.1.2.2 Bei Benutzung der Methode der zulässigen Spannungen dürfen die Spannungen in allen Teilen 
des Hubtisches unter normalen Betriebsbedingungen den niedrigeren der folgenden Werte nicht 
überschreiten, sofern nicht anders angegeben: 

a) das 0,66fache der Streckgrenze des verwendeten Materials oder 

b) das 0,50fache der Zugfestigkeit des verwendeten Materials. 

5.1.2.3 Die Spannungen müssen für den Fall berechnet werden, dass der Hubtisch mit Nennlast beladen 
ist und bestimmungsgemäß nach Vorgabe des Herstellers benutzt wird. 

Die Lasten müssen alle statischen und dynamischen Kräfte sowohl in vertikaler als auch in horizontaler 
Richtung, alle Windkräfte und alle Kräfte, die auf die Plattform während des Be- und Entladens ausgeübt 
werden, beinhalten. 

5.1.2.4 Die minimalen dynamischen Kräfte, die für die Berechnung nach 5.1.2.3 verwendet werden, 
müssen resultieren aus  

 der gesamten vertikalen Last (dies schließt die Nennlast und das Eigengewicht der beweglichen 
Konstruktionsteile ein), vergrößert durch den dynamischen Faktor für die Kategorie von Hubtischen, wie 
in Tabelle 2 angegeben und  

 den horizontalen Lastfaktor für die Kategorie von Hubtischen, wie in Tabelle 2 angegeben, angenommen 
als horizontal auf die Plattformebene wirkend, in der Richtung, die die größte Spannung im betrachteten 
Bauteil hervorruft. 

ANMERKUNG 1 Wenn Barrieren das Be- und Entladen an einer Seite verhindern oder andere Umstände Bewegungen 
der Plattform in eine bestimmte Richtung verhindern, so braucht der horizontale Lastfaktor in diese Richtung nicht 
berücksichtigt zu werden. 
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Tabelle 2 — Lastfaktoren für Hubtische 

Hub-
kategorie 

D
yn

am
is

ch
er

 B
ei

w
er

t 

H
or

iz
on

ta
le

r L
as

tfa
kt

or
 

[in
 %

 d
er

 N
en

nl
as

t] 

Le
be

ns
da

ue
r b

 

M
in

de
st

la
st

w
ec

hs
el

 u
nt

er
 

Vo
lll

as
t [

×1
03

]  Nutzungs-/Anwendungsbeispiele 

(informativ) 

1 1,4 10 % 128a Hubtische für allgemeine Anwendung.  

2 1,1 2,5 % 8 
Hubtische mit einer eindeutig definierten Hublast, bei denen 
andere Kräfte ausgeschlossen werden können; Höhenverstellung 
ohne systembedingte seitliche Kräfte. 

3 1,2 5,0 % 32 Hubtische, die für den Einsatz bei manueller Tätigkeit geeignet 
sind; z. B. höhenverstellbarer Arbeitsplatz 

4 1,3 10 % 128 

Hubtische, die zum Überfahren mit z. B. handbetätigten 
Flurförderzeugen, elektrisch angetriebenen Gabelhubwagen mit 
einer maximalen Abbremsung von 10 % eingesetzt werden. 
Hubtische mit montierten Schwerkraftförderern. 

5 1,4 10 % 512 Hubtische, die für eine hohe Anzahl an Lastwechseln eingesetzt 
werden.  

Wenn ein Hubtisch von einem Fahrzeug überquert wird oder in einer Fördereinrichtung integriert ist, müssen die 
seitlichen Kräfte im Einzelfall überprüft werden. Falls erforderlich, müssen höhere horizontale Lastfaktoren festgelegt 
werden. 

a Je nach Anwendungszweck des Hubtisches muss diese Mindestanzahl an Lastwechseln durch den Hersteller erhöht werden. 

b Werden die Lastwechsel entsprechend den Hubkategorien angesetzt, beträgt die Lebensdauer von Hubtischen im Allgemeinen 
10 Jahre, wenn sie nach den Anweisungen des Herstellers gewartet werden. 

 

ANMERKUNG 2 Wenn Barrieren das Be- und Entladen an einer Seite verhindern oder andere Umstände Bewegungen 
der Plattform in eine bestimmte Richtung verhindern, so braucht der horizontale Lastfaktor in diese Richtung nicht 
berücksichtigt zu werden. 

5.1.2.5 Wenn Bedienpersonen mit der Plattform gehoben werden, so ist ihr Gewicht mit 80 kg 
anzusetzen, auf einer Fläche von 0,2 m × 0,2 m je Bedienperson verteilt wirkend mit 0,5 m Abstand von 
Mittelpunkt zu Mittelpunkt und für die Spannungsberechnung in der ungünstigsten Lage auf der Plattform 
angeordnet. 

5.1.2.6 Es muss möglich sein, die bei Eingriff der Fangvorrichtung auftretenden Kräfte ohne bleibende 
Verformungen der betriebsmäßig tragenden Teile aufzunehmen, wenn der Hubtisch nach den Angaben des 
Herstellers verwendet wird. 

5.1.2.7 Durchbiegung der Plattform 

5.1.2.1.1 Wenn der Hubtisch nicht für eine bestimmte Beladung ausgelegt ist, muss dieser so konstruiert 
sein, dass er die folgenden Anforderungen erfüllt: 

 im einen Fall die halbe Nennlast, verteilt auf der halben Länge oder der längsten Seite der Plattform, 
heben; 

 und im anderen Fall ein Drittel der Nennlast, verteilt auf die halbe Breite oder die kürzeste Seite der 
Plattform, heben. 
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In keinem Fall dürfen gefährliche Neigungen oder Durchbiegungen auftreten, wenn der Hubtisch wie vom 
Hersteller vorgesehen benutzt wird. 

Die maximale Neigung oder Durchbiegung darf die in Bild 1 dargestellten Werte nicht überschreiten, wobei 

a) bis zu einer Länge (l) von 2,0 m die maximale Neigung oder Durchbiegung (y) auf jeder Seite 
y = 1 + (2 − l) % entspricht. 

b) bei einer Länge (l) von mehr als 2,0 m die maximale Neigung oder Durchbiegung (y) auf jeder Seite 
y = 1,0 % entspricht. 

Maße in Meter 

 

Legende 

y Prozentuale Neigung oder Durchbiegung auf einer Seite l 
l Seitenlänge einer Hubtischplattform (in Meter) 
a maximale Neigung oder Durchbiegung (y) auf jeder Seite bis zu einer Länge (l) von 2,0 m 
b maximale Neigung oder Durchbiegung (y) auf jeder Seite bei einer Länge (l) von mehr als 2,0 m 

Bild 1 — Durchbiegung der Plattform 

5.1.2.1.2 Ist der Hubtisch für eine bekannte spezifische Beladung ausgelegt, so muss auf dem Hubtisch ein 
Hinweis oder eine Anweisung angebracht sein, der/die vom Steuerplatz aus klar lesbar ist und die sichere 
vorgesehene Lastverteilung angibt. 

5.1.3 Standsicherheit 

5.1.3.1 Hubtische, ob ortsfest oder ortsveränderlich, müssen allen Stellungen der Plattform oder des 
Hubtisches standsicher sein (d. h. sie dürfen nicht umkippen). 

Der rechnerische Sicherheitsfaktor darf nicht kleiner als 1,3 sein. Dieser muss durch die Division der Summe 
aller Standmomente durch die Summe aller Kippmomente einschließlich des entsprechenden horizontalen 
Lastfaktors, wie in 5.1.2.4 festgelegt, berechnet werden. Bei der Ermittlung der Kippmomente sind alle 
dynamischen Kräfte und alle von außen einwirkenden Kräfte, einschließlich der beim Be- und Entladen der 
Plattform, sowie solche, die von Bedienpersonen verursacht werden, zu berücksichtigen. Für diese 
Berechnung muss die Nennlast gleichmäßig über eine Fläche verteilt sein, die der halben Länge mal der 
halben Breite der Plattform in jeder Kippposition entspricht. 

5.1.3.2 Wenn Bedienpersonen auf der Plattform mitfahren dürfen, muss das ungünstigste Kippmoment, 
das von diesen Personen erzeugt werden kann, in der Berechnung berücksichtigt sein. Von den 
Bedienpersonen auf die Plattform ausgeübte Handkräfte müssen mit dem Faktor 1,1 multipliziert und als in 
der Richtung wirkend, die das größte Kippmoment erzeugt, angenommen werden. 
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5.1.3.3 Bei neigbaren Hubtischen muss die ungünstigste Kippposition die maximale Neigung einbeziehen. 

5.1.3.4 Bei ortsveränderlichen Hubtischen muss angenommen werden, dass sie auf einem Gefälle von 
2,5 % (1 zu 40) in Stellung der geringsten Standsicherheit heben und senken. 

5.1.3.5 Für diese Berechnung muss angenommen werden, dass Abstützungen oder Stabilisatoren 
ordnungsgemäß ausgefahren sind. 

5.2 Schutzeinrichtungen 

5.2.1 Quetsch- und Scherstellen 

Im Allgemeinen müssen Quetsch- und Scherstellen zwischen bewegten Teilen und zwischen bewegten und 
festen Teilen, die sich in Reichweite von auf der Plattform oder nahe dem Hubbereich befindlichen Personen 
(siehe EN ISO 13857) befinden, durch folgende Mindestabstände vermieden sein: 

 für Finger, 25 mm; 

 für Zehen, 50 mm; 

 für Hände, 100 mm; 

 für Arme und geschlossene Hände, 120 mm; 

 für Füße, 120 mm; 

 für den Körper, 500 mm. 

5.2.2 Schutz für den Hubbereich 

5.2.2.1 Allgemeines 

Alternativ zu den in 5.2.1 definierten Mindestabständen kann der Hubbereich unter der Plattform durch die 
nachfolgenden in Tabelle 3 zusammengefassten Maßnahmen geschützt werden. 

Diese sind Mindestmaßnahmen und sollten nicht als einzige Schutzmethode angesehen werden. Alternativ-
methoden, die einen gleichwertigen oder höheren Schutz bieten, können auch angewendet werden. 
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Tabelle 3 — Anforderungen für Schutzeinrichtungen an Hubeinrichtungen 

!Gruppe" G1 G2 G3 G4 G5 G6 G7 G8 

Eine ortsfeste 
Zugangsstelle über der 
niedrigsten 
Zugangsstelle 

Nein Nein Ja Ja Nein Ja Ja Keine 
Aus-

wirkung 

Begrenzter 
Zugangsbereich 

Nein Ja Ja Keine 
Aus-

wirkung 

Keine 
Aus-

wirkung 

Ja Ja Nein 

Bedienperson hat von 
der Fernsteuerungs-
stelle aus eine freie 
Sicht auf den 
gesamten Hubbereich 

Nein Ja Nein Nein Nein Ja Nein Nein 

Beförderung von 
Bedienpersonen und 
Steuerungen auf der 
Plattform 
(keine freie Sicht) 

Nein Nein Keine 
Aus-

wirkung 

Keine 
Aus-

wirkung 

Keine 
Aus-

wirkung 

Nein Keine 
Aus-

wirkung 

Keine 
Aus-

wirkung 

Mehr als 500 mm 
Hubhöhe  

!Keine 
Aus-

wirkung
" 

Keine 
Aus-

wirkung 

Nein Keine 
Aus-

wirkung 

Keine 
Aus-

wirkung 

Nicht 
relevant 

Nicht 
relevant 

Nicht 
relevant 

Mehr als 1,6 m 
Hubhöhe 

Keine 
Aus-

wirkung 

Keine 
Aus-

wirkung 

Nicht 
relevant 

Nein Nein Nein Ja Ja 

Automatik Keine 
Aus-

wirkung 

Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 

Relevanter Abschnitt 
zur Erfüllung der 
Mindestanforderunga 

5.2.2.2 5.2.2.5a 5.2.2.5 5.2.2.6 5.2.2.6 5.2.2.5a 5.2.2.6 
oder 

5.2.2.3 
oder 

5.2.2.2 b 

5.2.2.2b 
oder 

(5.2.2.6 
und 

5.2.2.3) 

a Besteht die Gefahr, in eine mehr als 500 mm tiefe Grube zu fallen, müssen Absperrungen als Absturzsicherung 
vorgesehen werden. 

b Personentransportbühnen, die vollständig eingehaust sind, werden nicht in dieser Norm behandelt (siehe 
EN 1570-3). 

 
5.2.2.2 Abschirmungen 

5.2.2.2.1 Abschirmungen, die den Hubbereich des Hubtisches schützen, müssen diesen Bereich während 
des Betriebes unzugänglich machen. 

5.2.2.2.2 Abschirmungen, die für Wartungszwecke Zugang zum Hubbereich ermöglichen, müssen 

 entweder verriegelt sein, um den Betrieb des Hubtisches nur zu ermöglichen, wenn sie geschlossen und 
gesichert sind oder 

 nur mit einem bestimmten Werkzeug zu öffnen sein. 

Wenn vorgesehen ist (z. B. bei Wartung), dass ortsfeste Abschirmungen regelmäßig abgenommen werden 
müssen, müssen die Befestigungen entweder mit der Abschirmung oder dem Hubtisch verbunden bleiben. 
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5.2.2.2.3 Jede Abschirmung muss 

 unperforiert sein, außer in Bereichen, die nicht öffentlich zugänglich sind; und 

 die Anforderungen der EN ISO 13857 erfüllen; und 

 bei Hubtischen, deren obere ortsfeste Zugangsstelle mehr als 1,6 m über der niedrigeren Zugangsstelle 
liegt, so angebracht sein, dass der maximale horizontale Abstand zwischen der Abschirmung und allen 
Teilen der bewegenden Lastaufnahmeplattform 120 mm nicht überschreitet. 

ANMERKUNG Wenn sich der Hubtisch in einem durch trennende Abschirmungen eingehausten Bereich befindet und 
der Zugang während des Betriebes verhindert wird (z. B. bei Vollautomatiksystemen, mit Robotern), dann ist keine weitere 
Schutzeinrichtung erforderlich.  

5.2.2.2.4 Hubtische in begrenzten Zugangsbereichen mit ortsfesten Zugangsstellen von mehr als 1,6 m 
Höhe über der niedrigsten Zugangsstelle müssen mit Abschirmungen nach EN ISO 13857 versehen werden, 
um den Hubbereich zu schützen. 

Wenn die Bedienperson von einem Fernsteuerstand aus, d. h. keine Beförderung der Bedienperson, freie 
Sicht auf den gesamten Hubbereich hat, bieten die Anforderungen nach 5.2.2.4 ausreichenden Schutz. 

5.2.2.2.5 Hubtische in öffentlichen Zugangsbereichen mit ortsfesten Zugangsstellen von mehr als 1,6 m 
Höhe über der niedrigsten Zugangsstelle müssen mit unperforierten Abschirmungen nach EN ISO 13857 
versehen werden, um den Hubbereich zu schützen. 

ANMERKUNG Hubtische, auf denen Bedienpersonen mitfahren und die vollständig eingehaust sind, werden nicht in 
dieser Norm behandelt (siehe EN 1570-3). 

5.2.2.3 Umwehrungen des Hubweges 

5.2.2.3.1 Hubtische mit ortsfesten Zugangsstellen von mehr als 1,6 m Höhe über der niedrigsten 
Zugangsstelle müssen, sofern keine Abschirmungen nach 5.2.2.2.4 oder bewegliche Schutzeinrichtungen 
nach 5.2.2.6 vorhanden sind, an der niedrigsten Zugangsstelle mit Geländern nach 5.2.10, 5.2.12 und 
5.2.12.7 versehen werden. 

An der Unterseite der Lastaufnahmeplattform muss eine Schutzeinrichtung mit Annäherungsreaktion nach 
5.2.2.5 angebracht werden. 

Der maximale horizontale Abstand zwischen der Umwehrung und allen Teilen der sich bewegenden 
Lastaufnahmeplattform darf 120 mm nicht überschreiten. 

5.2.2.3.2 Geländer zum Schutz gegen Absturz müssen den Anforderungen von 5.2.10, 5.2.11, 5.2.12 und 
5.2.12.7 entsprechen. 

5.2.2.3.3 Wenn vorgesehen ist (z. B. bei Wartung), dass das ortsfeste Geländer abgenommen werden 
muss, müssen die Befestigungen entweder mit den Schutzeinrichtungen oder dem Hubtisch verbunden 
bleiben. 

5.2.2.4 Abweiser 

Dort, wo sich bewegende Teile des Hubtisches an ortsfesten Teilen mit ungeschützten Vorsprüngen innerhalb 
der in 5.2.1 geforderten Mindestabstände vorbeibewegen, müssen diese Vorsprünge durch Abweiser unter 
einem Winkel von nicht größer als 30° zur Senkrechten geschützt sein und zumindest für die Hände 100 mm 
Abstand lassen. 
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5.2.2.5 Schutzeinrichtung mit Annäherungsreaktion 

Sofern eine mechanisch betätigte Schutzeinrichtung mit Annäherungsreaktion an den Außenkanten der 
Plattformunterseite angebracht ist, muss diese der EN ISO 13849-1, Performance Level c, entsprechen. Wird 
die Schutzeinrichtung mit Annäherungsreaktion nicht mechanisch betätigt, muss sie mit EN 61496-1 und 
CLC/TS 61496-2:2006, Kategorie 2, übereinstimmen. 

Innerhalb des geschützten Bereiches muss lediglich (für die Finger) 25 mm Abstand zwischen den 
Bestandteilen der Plattform und dem Hubmechanismus eingehalten werden. 

Der Abstand zwischen dem äußeren Rand der Abschalteinrichtung und dem äußeren Rand der Plattform darf 
nicht größer als 8 mm sein (siehe Bild 2). 

Die Schutzeinrichtung muss so wirken, dass der sich bewegende gefährdende Teil zum Stillstand kommt, 
bevor Verletzungen hervorgerufen werden. Sie darf selbst keine neuen Gefährdungen erzeugen. 

Die Schutzeinrichtung mit Annäherungsreaktion muss, sobald sie betätigt wird, alle Abwärtsbewegungen der 
Plattform anhalten und angehalten lassen, bis das Senkstellteil losgelassen, das Hindernis entfernt, die 
Schutzeinrichtung rückgestellt (entweder manuell oder selbsttätig) wurde und das Senkstellteil wieder betätigt 
wird. 

Für Hubtische ohne ortsfeste Zugangsstelle von mehr als 1,6 m über der niedrigsten Zugangsstelle, bei denen 
keine Bedienperson befördert wird und bei denen die Bedienperson freie Sicht auf den gesamten Bewegungs-
bereich der Bühne hat, ist die Schutzeinrichtung mit Annäherungsreaktion ausreichend. 

Maße in Millimeter 

 

Legende 

1 Schutzeinrichtung mit Annäherungsreaktion 
2 Hubtischplattform 

Bild 2 — Anordnung von mechanisch betätigten Schutzeinrichtungen mit Annäherungsreaktion 

5.2.2.6 Bewegliche Schutzeinrichtungen 

5.2.2.6.1 Wenn keine 

 Abschirmungen nach 5.2.2.2.4 oder 

 Umwehrungen des Hubweges nach 5.2.2.3 
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vorgesehen sind, muss der Hubbereich unter der Plattform durch starre oder bewegliche Schutzeinrichtungen, 
z. B. Rollos oder Faltenbalgen, die sich je nach Bewegung der Plattform ausdehnen oder zusammenziehen, 
vor Zugang geschützt werden. 

Sofern bewegliche Schutzeinrichtungen angebracht sind, muss entweder eine Schutzeinrichtung mit 
Annäherungsreaktion nach 5.2.2.5 eingebaut werden oder es müssen die in 5.2.3 und 5.2.4 beschriebenen 
Mindestabstände eingehalten werden. 

! 5.2.2.6.2 " Jegliche Abstände zwischen benachbarten Abschnitten der beweglichen Schutzeinrich-
tungen dürfen 100 mm nicht überschreiten. 

5.2.3 Abstände zwischen den Hubtischarmen und zwischen Arme und Unterbau 

Bei Scherenhubtischen müssen die Mindestsicherheitsabstände zwischen den Scherenarmen mindestens 
30 mm und der Abstand zwischen dem Scherenarm und der Innenseite des Grundrahmenelements nicht 
weniger als 50 mm betragen, sofern keine starren oder beweglichen Schutzeinrichtungen angebracht sind 
(siehe Bild 3). 

Für Hubtische mit einer abgesenkten Höhe von weniger als 100 mm und einer Plattformgröße von weniger als 
2 m × 1,5 m ist die Anforderung für Schutzeinrichtungen von Quetsch- und Scherstellen zwischen Plattform 
und Boden auch erfüllt, sofern das Absenken der Plattform durch eine Befehlseinrichtung mit selbsttätiger 
Rückstellung erfolgt, die mit dem Hubtisch so verbunden ist, dass der Gefährdungsbereich zu jeder Zeit 
vollständig überwacht werden kann. 

Maße in Millimeter 

 

Legende 

A-A Schnitt durch das Ende des Hubtisches 
B-B Schnitt durch die Seite des Hubtisches 

Bild 3 — Abstände zwischen Scherenarmen und zwischen Scherenarmen und Grundrahmen 

5.2.4 Beim Senken muss zwischen der Unterseite der Plattform und dem Grundrahmen oder dem Boden 
ein Mindestfreiraum für Füße in Übereinstimmung mit Bild 4 vorgesehen werden, um Quetschen und Scheren 
von Füßen zu vermeiden. 
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Maße in Millimeter 

 

Bild 4 — Mindest-Fußfreiraum beim Senken 

5.2.5 Bewegte Teile, die sich aneinander oder an festen Bauteilen vorbeibewegen und die Personen 
berühren können, dürfen keine scharfen Kanten, keine spitzen Ecken (siehe 5.2.2.3) und keine rauen 
Oberflächen besitzen. 

5.2.6 Alle beweglichen Teile, die eine Person oder ihre Kleidung einziehen können, müssen konstruktiv 
vermieden oder, wo dies nicht möglich ist, abgedeckt sein. 

5.2.7 Alle Einzugsstellen (z. B. Riemen, Ketten, Seile, die über Rollen geführt werden, elastische 
Verbindungen, Teile teleskopierbarer Führungen) müssen geschützt sein, um zu verhindern, dass Personen 
eingezogen oder verletzt werden. Es muss darauf geachtet werden, dass die Schutzeinrichtung selbst keine 
Gefährdung erzeugt. 

5.2.8 Nicht angewendet. 

5.2.9 Schutz vor Fallen von der Plattform 

5.2.9.1 Hubtische, die von Bedienpersonen betreten werden, müssen mit Geländern ausgestattet sein, 
die mindestens 5.2.10 und 5.2.11 entsprechen, um zu verhindern, dass Bedienpersonen mehr als 0,5 m von 
der Plattform fallen. 

Bei Plattformen mit dem Risiko, weniger als 1,6 m zu fallen, muss die zum Fahrzeug angrenzende Seite, die 
zum Be- und Entladen vorgesehen ist, nicht mit Geländern versehen werden. 

5.2.9.2 Für die Seiten eines Hubtisches, auf denen der Hubbereich durch eine starre Abschirmungen 
entsprechend der Anforderungen der 5.2.2.2.4 eingehaust ist, müssen die Anforderung von 5.2.10 nicht 
eingehalten werden. 

Diese Abschirmungen müssen auf den der Plattform zugewandten Seiten eben und geschlossen sein, ohne 
Vorsprünge und nicht mehr als 30 mm von der Plattformkante entfernt sein. 

5.2.10 Anforderungen an Geländer 

5.2.10.1 Geländer, die Bedienpersonen vor dem Fallen von der Plattform schützen sollen, müssen so wie 
unten beschrieben ausgelegt sein. Die Bilder 5a und 5b zeigen die Mindestanforderungen an Höhe und 
Abstände bei solchen Geländern. 

ANMERKUNG Geländer sind nicht in erster Linie vorgesehen, Waren zurück zu halten. Das Herunterfallen von Waren 
sollte verhindert werden und die Vorgehensweise sollte in der Bedienungsanleitung beschrieben sein. Siehe auch 5.4.2. 
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Maße in Millimeter 

 

Legende 

1 Oberer Handlauf 
2 Dazwischen liegende Knieleiste 
3 Senkrechter Pfosten 
4 Fußleiste 

Bild 5a — Horizontales Geländer 

Maße in Millimeter 

 

Bild 5b — Freiraum zwischen zwei Geländerabschnitten 

5.2.10.2 Es muss ein Geländer angebracht werden, wenn der Abstand zwischen einer Hubtischplattform 
und dem Aufbau einer Maschine oder Wand größer als 30 mm ist. 

5.2.10.3 Der horizontale Mindestfreiraum zwischen einem Geländer und dem Aufbau einer Maschine oder 
Wand beträgt 100 mm. 

5.2.10.4 Die Mindesthöhe des Geländers muss 1 100 mm betragen. 

5.2.10.5 Das Geländer muss mindestens eine Knieleiste oder irgendeinen anderen gleichwertigen Schutz 
aufweisen. Der Freiraum zwischen dem Handlauf und der Knieleiste sowie der Knieleiste und der Fußleiste 
darf 500 mm nicht überschreiten. 

DIN EN 1570-1:2014-12

   B55EB1B3C7662F79D1B59483A53B9F2F82C98BEEB79385A04A9D41B0D6F3039D61F55A4887B30BA9DEE14BBA665183CAB376DEAB42A03579B50734FC6C973B816C61EAEA157F55E24A2E04130CBF3F6BF7A97835BEAFBFAC

N
o

rm
en

-D
o

w
n

lo
ad

-B
eu

th
-V

F
A

-I
n

te
rl

if
t 

e.
 V

.-
K

d
N

r.
63

63
43

2-
L

fN
r.

68
79

85
30

01
-2

01
4-

12
-1

7 
12

:3
0



EN 1570-1:2011+A1:2014 (D) 

30 

5.2.10.6 Wenn sich Querriegel des Geländers näher als 120 mm an Bauelementen vorbeibewegen, muss 
das gesamte Geländer zum Schutz gegen Quetschen mit starrem Material nach EN ISO 13857 umkleidet sein. 

5.2.10.7 Wenn statt einer Knieleiste senkrechte Pfosten benutzt werden, darf der horizontale Abstand 
zwischen diesen Pfosten maximal 180 mm betragen. 

5.2.10.8 Eine Fußleiste mit einer Mindesthöhe von 100 mm muss in maximal 10 mm Abstand über der 
Plattform angebracht werden. 

5.2.10.9 Der Abstand zwischen den Achsen der Senkrechtstützen sollte vorzugsweise auf 1 500 mm 
begrenzt sein. Wird dieser Abstand überschritten, muss der Festigkeit der Verankerung und der 
Befestigungseinrichtung besondere Beachtung geschenkt werden. 

5.2.10.10 Bei einem unterbrochenen Geländer darf der Freiraum zwischen den zwei Abschnitten nicht 
weniger als 75 mm und nicht mehr als 120 mm betragen (siehe Bild 5b), um zu verhindern, dass sich Hände 
darin verfangen können. Ist irgendein Abstand kleiner als 8 mm, darf das Geländer als durchgehend 
angesehen werden. 

5.2.10.11 Ist der Zutritt durch ein Geländer erforderlich, muss eine Tür angebracht werden, die die 
Anforderungen von 5.2.11 erfüllt. Eine Tür muss mit einem Handlauf, einer Knieleiste und einer Fußleiste 
ausgestattet sein, die sich auf gleicher Höhe befinden wie bei dem Geländer, das daran anschließt. Soweit 
erforderlich, darf bei Türen, die nach außen geöffnet werden, der Freiraum an der Unterseite vergrößert 
werden, um den Umgebungsbedingungen angepasst zu werden. 

5.2.10.12 Beim Einwirken einer horizontalen Last von mindestens 300 N/m an jeder beliebigen Stelle darf 
die maximale Auslenkung des Geländers 30 mm nicht überschreiten und darf das Geländer keine 
erkennbaren bleibenden Verformungen aufweisen. 

Wird das Geländer durch einen Stoß dynamischen Lasten ausgesetzt, muss es dieser erhöhten Last, ohne 
erkennbare bleibende Verformungen und ohne die oben genannte maximale Auslenkung zu überschreiten, 
standhalten können. 

5.2.10.13 Die Enden der Handläufe müssen so ausgelegt sein, dass jedes Schadensrisiko ausgeschlossen 
wird, das durch scharfe Kanten des Handlaufs oder durch Einfangen der Kleidung des Benutzers verursacht 
werden kann. 

5.2.11 Tore und Türen auf der Plattform 

Sofern in den Schutzeinrichtungen Türen oder zu öffnende Teile vorhanden sind, müssen diese entweder: 

a) nur nach innen öffnen: Tore/Türen müssen so ausgelegt sein, dass sie entweder immer automatisch in 
die geschlossene Position zurückkehren oder mittels einer Sicherheitseinrichtung verriegelt werden, um 
die Bedienung des Hubtisches zu verhindern, bis sie geschlossen und blockiert sind. Unbeabsichtigtes 
Öffnen darf nicht möglich sein, oder 

b) nach außen öffnen: Sie müssen mechanisch so verriegelt sein, dass sie nur geöffnet werden können, 
wenn sich die Plattform mit einer ortsfesten Zugangsstelle auf einer Ebene befindet. Ein Ausfall des 
Verriegelungssystems darf nicht zum unbeabsichtigten Öffnen der Tür(en) führen. Verriegelungen und 
die Verriegelungseinrichtung mit Zuhaltung müssen EN 1088:1995+A2:2008, 3.3 entsprechen und 
folgende Performance Level nach EN ISO 13849-1:2008 aufweisen: 

 PLr = b, wenn die Höhe der festen Zugangsstelle über der niedrigsten Hubposition der Plattform 
0,5 < h ≤ 1,6 m beträgt; 

 PLr = d, wenn die Höhe der festen Zugangsstelle über der niedrigsten Hubposition der Plattform 
h > 1,6 m beträgt. 

Es darf nicht möglich sein, dass sich die Hubplattform 

 bewegt, solange die zu öffnenden Teile oder Schutzeinrichtungen nicht geschlossen sind und 

 mehr als 150 mm von der Zugangsstelle entfernt, solange die zu öffnenden Teile der Zugangs-
schutzeinrichtung nicht mechanisch verriegelt sind. 
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c) Die Festigkeit der Tore/Türen oder zu öffnenden Teile der Zugangsschutzeinrichtungen muss mindestens 
den Anforderungen der EN ISO 14122-3:2001, 7.3, entsprechen; oder 

d) Verbindungsbleche (nach 5.2.13) besitzen: Ist die Plattform mit einem schwenkbaren Blech versehen, um 
die Plattform mit dem Fahrzeug zu verbinden, sind an dieser Stelle keine Tore notwendig. 
Schutzeinrichtungen gegen Fallen von dem Verbindungsblech müssen vorgesehen werden, wenn die 
Hubhöhe der Plattform 1,6 m überschreitet; oder 

senkrecht schwenkbar sein: Sie müssen ein Absperrelement enthalten, das sich horizontal in der 
geschlossenen Position und 1,1 m über der Plattform befindet und an einem Ende schwenkbar ist, um 
das Element zur senkrechten offenen Stellung zu drehen. Das Absperrelement muss so ausgelegt sein, 
dass es die Anforderungen von 5.2.10.12 erfüllt und kein größerer Kraftaufwand als 150 N erforderlich ist, 
um das Element an dem vom Drehpunkt weitesten entfernten Ende zu bedienen. Das Absperrelement 
muss in der senkrechten Position selbsthaltend sein. 

Die Absperrungen müssen so verriegelt sein, dass sich der Hubtisch nur bewegen kann, wenn sich das 
Absperrelement in einer horizontalen Position befindet. Verriegelungen müssen EN 1088:1995+A2:2008, 
3.2 und einem geforderten Performance Level: PLr = b nach EN ISO 13849-1:2008 entsprechen. 

Sie dürfen nicht angebracht werden, wenn das Risiko besteht, > 1,6 m von der Plattform zu fallen. 

5.2.12 Zugangsstellen 

5.2.12.1 In begrenzten Zugangsbereichen und in Situationen, wo die Bedienperson an der Steuer-
einrichtung freie Sicht auf die Zugangsstellen hat und nur eine ortsfeste Zugangsstelle auf einer Höhe von 
mehr als 0,5 m, aber weniger als 1,6 m über der niedrigsten Hubposition der Plattform vorhanden ist, und 
über die die Plattform nicht fährt, kann anstatt der in 5.2.12.2 beschriebenen Umwehrungen auch ein 
Torpfosten (siehe Bild 6a) angebracht werden, um Bedienpersonen auf die Position der Plattform hinzuweisen. 

Der Torpfosten muss an der Plattform angebracht sein. In der niedrigsten Position der Plattform dient der 
obere Teil des Torpfostens dazu, Personen davor zu schützen, von der oberen ortsfesten Zugangsstelle zu 
fallen. Der Abstand zwischen der Unterseite des oberen Teils des Torpfostens und der oberen Zugangsstelle 
muss zwischen 1 m und 1,5 m liegen. 
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Maße in Meter 

 

Legende 

1 Umwehrung an der oberen Zugangsstelle 
2 Plattform an der niedrigsten Zugangsstelle 
h Höhe der Zugangsstelle oberhalb der niedrigsten Zugangsstelle 

Bild 6a — Zugangsstelle über 0,5 m und bis zu 1,6 m 

5.2.12.2 Sind ortsfeste Zugangsstellen vorhanden, die nicht mit einem Torpfosten nach 5.2.12.1 versehen 
sind oder mehr als 1,6 m über der niedrigsten Hubposition der Plattform liegen, müssen Geländer oder Türen 
(siehe Bild 6b) angebracht werden, um zu verhindern, dass Personen oder Güter in den Hubbereich fallen, 
wenn sich der Hubtisch nicht an einer Zugangsstelle befindet. 
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Maße in Meter 

 

Legende 

1 Umwehrung an der oberen Zugangsstelle 
2 Plattform an der niedrigsten Zugangsstelle 
h Höhe der Zugangsstelle oberhalb der niedrigsten Zugangsstelle 

Bild 6b — Zugangsstellen über 1,6 m 

DIN EN 1570-1:2014-12

   B55EB1B3C7662F79D1B59483A53B9F2F82C98BEEB79385A04A9D41B0D6F3039D61F55A4887B30BA9DEE14BBA665183CAB376DEAB42A03579B50734FC6C973B816C61EAEA157F55E24A2E04130CBF3F6BF7A97835BEAFBFAC

N
o

rm
en

-D
o

w
n

lo
ad

-B
eu

th
-V

F
A

-I
n

te
rl

if
t 

e.
 V

.-
K

d
N

r.
63

63
43

2-
L

fN
r.

68
79

85
30

01
-2

01
4-

12
-1

7 
12

:3
0



EN 1570-1:2011+A1:2014 (D) 

34 

Diese Zugangsschutzeinrichtungen müssen den Anforderungen von 5.2.10 und, falls erforderlich, 5.2.1, 5.2.2 
und 5.2.12.7 entsprechen, um mögliche Quetsch- oder Scherstellen zu vermeiden, während der Hubtisch in 
Betrieb ist. 

5.2.12.3 Türen oder zu öffnende Teile der in 5.2.12.2 beschriebenen Zugangsschutzeinrichtungen dürfen 
nicht in den Hubbereich öffnen und müssen verriegelt sein.  

Verriegelungen und die Verriegelungseinrichtung mit Zuhaltung müssen übereinstimmen mit 

 EN 1088:1995+A2:2008, 3.2 bei einem geforderten Performance Level PLr = b nach 
EN ISO 13849-1:2008, wobei die Höhe der ortsfesten Zugangsstelle über der niedrigsten Hubposition der 
Plattform 0,5 < h ≤ 1,6 m beträgt; die Hubplattform darf sich nicht bewegen, solange die 
Zugangsschutzeinrichtung nicht geschlossen ist. 

 EN 1088:1995+A2:2008, 3.3 bei einem geforderten Performance Level PLr = d nach 
EN ISO 13849-1:2008, wobei die Höhe der ortsfesten Zugangsstelle über der niedrigsten Hubposition der 
Plattform h > 1,6 m beträgt; die Zugangsschutzeinrichtungen können nur geöffnet werden, wenn sich der 
Hubtisch an der Zugangsstelle befindet. 

Es darf nicht möglich sein, dass sich die Hubplattform von einer Zugangsstelle weg bewegt, solange die zu 
öffnenden Teile der Zugangsschutzeinrichtungen nicht geschlossen sind. 

5.2.12.4 Rolltore/-türen 

Rolltore/-türen, die als Zugangsschutzeinrichtung zu Hubtischen vorgesehen sind,: 

a) müssen nach 5.2.12.7 eingebaut sein; 

b) müssen kraftbetrieben sein; 

c) müssen verriegelt sein, wie in EN 1088:1995+A2:2008, 3.2 angegeben, bei einem geforderten 
Performance Level nach EN ISO 13849-1:2008: 

 PLr = b, wobei die Höhe der ortsfesten Zugangsstelle über der niedrigsten Hubposition der Plattform 
0,5 < h ≤ 1,6 m beträgt; 

 PLr = d, wobei die Höhe der ortsfesten Zugangsstelle über der niedrigsten Hubposition der Plattform 
h > 1,6 m beträgt. 

d) dürfen nur dann geöffnet werden können, wenn sich die Hubtischplattform fest in Höhe der Zugangstelle 
befindet. Es darf nicht möglich sein, dass sich die Hubtischplattform von der Zugangsstelle weg bewegt, 
solange die Rolltore/-türen nicht geschlossen sind;  

e) dürfen manuell nur mit einem bestimmten Werkzeug zu öffnen sein, das ohne einen Schlüssel nicht 
erreichbar ist; 

f) müssen durch eine Not-Halt-Einrichtung nach EN ISO 13850 gesichert sein, die den Hubtisch auch 
während des Betriebs anhält; 

g) dürfen nur durch eine Steuereinrichtung betätigt werden, die in unmittelbarer Nähe der Tür angeordnet 
ist; 

h) müssen die Anforderungen der EN 13241-1:2003+A1:2011, 4.2.8 erfüllen; 

i) Die Unterkante des Rolltors muss mit einer Schutzeinrichtung mit Annäherungsfunktion versehen sein, 
um Senkbewegungen zu stoppen und die bei mechanischer Betätigung der EN ISO 13849-1, PL c 
entsprechen muss. Bei nichtmechanischer Betätigung muss die Schutzeinrichtung mit 
Annäherungsfunktion der EN 61496-1 und CLC/TS 61496-2:2006, Kategorie 2 entsprechen. 
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5.2.12.5 Es darf nicht möglich sein, dass sich die Plattform mehr als 150 mm von der Zugangsstelle 
entfernt, solange die Türen oder zu öffnenden Teile der Zugangsschutzeinrichtungen nicht verriegelt sind. 
Jeder Ausfall des Verriegelungssystems darf nicht zu einer Gefährdungssituation führen. 

5.2.12.6 Es müssen Einrichtungen vorgesehen werden, um den Abstand zwischen der Plattform und der 
Zugangsstelle beim Be- und Entladen auf weniger als 30 mm zu begrenzen. 

5.2.12.7 Die dem Hubtisch zugewandte Oberfläche der Türen, muss glatt, eben und unperforiert sein und 
bündig mit der senkrechten Oberfläche unterhalb der Zugangsstelle verlaufen. 

5.2.13 Verbindungsbleche 

5.2.13.1 An Hubtischen mit ortsfesten oder vorübergehend errichteten Zugangsstellen, z. B. Fahrzeug-
Ladefläche zum Umsetzen von Gütern und/oder Bedienpersonen zwischen der Plattform und der Zugangs-
stellen, die einen horizontalen Abstand von mehr als 30 mm zwischen der Plattform und der Zugangsstelle 
aufweisen, muss an der zur Zugangsstelle angrenzenden Seite der Plattformkante ein schwenkbares 
Verbindungsblech vorgesehen werden. 

5.2.13.2 Frei schwenkbare Verbindungsbleche müssen: 

a) sich oberhalb der Plattform mindestens 15° über die Senkrechte hinaus schwenken lassen; 

b) zwischen dem Blech und jeglichen Teilen der Hubtischplattform und dem Geländer einen Mindestabstand 
von 25 mm aufweisen; 

c) zum Betätigen keine manuelle Kraft über 300 N fordern, wenn die Betätigung auf ergonomische Weise 
erfolgen kann. Falls nicht, müssen die Kräfte so reduziert werden, dass es auf ergonomische Weise 
erfolgen kann. Außerdem müssen handbetriebene Verbindungsbleche die in ISO 11228-1 und 
ISO 11228-2 angegebenen ergonomischen Anforderungen erfüllen; 

d) gegen Scheren gesichert sein, wenn sie am Scharnier senkrecht nach unten hängen. 

ANMERKUNG Frei schwenkbare Verbindungsbleche sind nicht geeignet, um die Anforderungen von 5.4.2 zu erfüllen, 
solange sie bei angehobener Plattform nicht verriegelt sind.  

5.2.13.3 Nicht frei schwenkbare Verbindungsbleche müssen: 

a) in senkrechter Stellung oberhalb des Scharniers durch einen unterstützenden Mechanismus gehalten 
werden, der das Absenken des Verbindungsbleches ohne vorsätzliches Eingreifen des Bedienpersonals 
verhindert;  

b) sich abgesenkt mindestens 15° über die Horizontale hinaus drehen können; 

c) mit dem Steuerungssystem elektrisch gesichert sein, um zu vermeiden, dass die Plattform angehoben 
wird, solange sich das Verbindungsblech nicht senkrecht über der Plattform befindet. 

5.2.13.4 Kraftbetriebene schwenkbare Verbindungsbleche: 

a) müssen in senkrechter Stellung oberhalb des Scharniers verriegelt gehalten werden, um ein 
unbeabsichtigtes Absenken des Verbindungsblechs zu verhindern; 

b) dürfen in der Horizontalen nicht mit mehr als 20 kg Gewicht anheben können, das entlang der Blechkante, 
am weitesten vom Scharnier entfernt, angeordnet ist; 

c) müssen mit dem Steuerungssystem elektrisch gesichert sein, um ein Anheben oder Absenken der 
Plattform mittels der Stellteile zu verhindern, solange sich das Verbindungsblech nicht senkrecht über der 
Plattform befindet; 
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d) müssen über Bedienelemente verfügen, die hinsichtlich ihrer Funktion deutlich gekennzeichnet sind und 
nicht mit den Funktionen des Hubtisches verwechselt werden (siehe Anhang D); 

e) müssen 15° über und unter der Horizontalen frei drehen können, wenn das Verbindungsblech auf dem 
Fahrzeug aufliegt; 

f) dürfen eine Kippgeschwindigkeit von 0,15 m/s am Ende des Verbindungsblechs auch unter Fehler-
bedingungen nicht überschreiten. 

5.2.13.5 Jedes Bestandteil an der Unterseite des Verbindungsblechs und seinem Mechanismus muss im 
Hinblick auf die Sicherung des Hubbereichs, wie in 5.2.1 oder 5.2.2 gefordert, als Bestandteil der Plattform 
angesehen werden. 

5.2.13.6 Wenn ein schwenkbares Verbindungsblech vorgesehen ist, um Schutz vor herabfallenden Waren 
von der Plattform zu bieten, wie in 5.4.2 gefordert, muss das Verbindungsblech senkrecht gehalten werden, 
um ein unbeabsichtigtes Absenken des Verbindungsblechs zu verhindern. 

5.2.13.7 Wenn über der niedrigsten Zugangsstelle das Risiko besteht, mehr als 1,6 m von der Plattform zu 
fallen, muss dort eine Fallschutzeinrichtung vorgesehen werden. 

 

Legende 

1 Fahrzeug-Ladefläche 
2 Verbindungsblech 
3 Ortsfeste Zugangsstellen 

Bild 7a — Verbindungsblech senkrecht auf dem heruntergefahrenen Hubtisch 
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Legende 

1 Fahrzeug-Ladefläche 
2 Verbindungsblech 
3 Ortsfeste Zugangsstellen 

Bild 7b — Verbindungsblech horizontal auf dem angehobenen Hubtisch 

5.2.14 Hohe Temperaturen 

Wenn irgendwelche Teile des Antriebssystems bei Temperaturen über 55 °C bestimmungsgemäß betrieben 
werden können, so müssen diese Teile so angeordnet sein, dass ein Berühren durch Personen vermieden ist 
(z. B. durch Abdecken oder Positionieren). 

5.2.15 Abstützeinrichtung 

An allen Hubtischen muss eine Abstützeinrichtung angebracht sein, die eine sichere Durchführung von 
Wartungs- und Reparaturarbeiten unterhalb der Plattform ermöglicht. Diese Einrichtung muss die mit Nennlast 
beladene Plattform tragen können und von einer Person von einer sicheren Position aus eingelegt werden 
können. 

Es darf nicht möglich sein, die Abstützeinrichtung zu entfernen, solange die Plattform nicht durch den 
Hubmechanismus oder anderen Einrichtungen (z. B. einem Kran) abgestützt wird. 

Bei kraftbetriebenen Abstützeinrichtungen muss deutlich angezeigt werden, dass die Abstützeinrichtung 
richtig positioniert ist. 

5.2.16 Einziehbare Abstützungen 

Bei allen Hubtischen, die einziehbare Abstützungen besitzen, 

 dürfen Hub- und Senkbewegungen konstruktionsbedingt nur dann möglich sein, wenn die Abstützungen 
richtig positioniert sind; 

 darf das Entfernen von kraftbetriebenen Abstützungen konstruktionsbedingt nur dann möglich sein, wenn 
sich die Hub-Plattform in der niedrigsten Position befindet; 

 muss jede horizontale Bewegung des Hubtisches verhindert werden, solange die Hub-Plattform sich nicht 
in der niedrigsten Position befindet. 
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5.2.17 Programmgesteuerte Hubtische 

Bei Normalbetrieb darf es nicht möglich sein, den Gefahrenbereich eines programmgesteuerten Hubtisches 
zu betreten, bevor die Steuerung nicht abgeschaltet ist. Die Wiederinbetriebnahme der Steuerung muss 
unterbunden sein, solange sich Personen auf der Plattform oder im Gefahrenbereich befinden. 

Um den Anforderungen von Reparatur und Wartung zu entsprechen, dürfen solche programmgesteuerten 
Hubtische mit einem Schalter ausgestattet sein, mit dem der „Wartungsbetrieb“ ausgewählt wird. Dieser 
Schalter muss mit einer Sicherheitseinrichtung (z. B. einem Code, einem Schlüssel) geschützt werden, um 
Personen, die nicht im Besitzt dieser Einrichtung sind, daran zu hindern, die Position für den Wartungsbetrieb 
auszuwählen. Die Auswahl des Wartungsbetriebes muss, mit Ausnahme der Not-Halt-Taster, alle normalen 
Steuerungen außer Kraft setzen und dem Wartungssteuerstand volle Kontrolle geben. Dieses Bedienfeld 
muss mit Beidem ausgestattet sein: 

 nur Befehlseinrichtung mit selbsttätiger Rückstellung; 

 Not-Halt-Taste entsprechend EN ISO 13850. 

ANMERKUNG Funktioniert der programmgesteuerte Hubtisch in Verbindung mit anderen programmgesteuerten 
Anlagen, sollte der Hersteller EN ISO 11161 in Betracht ziehen. 

5.2.18 Schutz gegen überhöhte Geschwindigkeit 

Alle Hubtische (außer Hubtische, die „sicher durch die Einbauposition“ sind), müssen Einrichtungen besitzen, 
die die Senkbewegung der Plattform anhalten, sobald die Geschwindigkeit der Plattform die maximale 
Nenngeschwindigkeit übersteigt. Die Plattform muss angehalten sein, bevor die Senkgeschwindigkeit 
0,25 m/s übersteigt. 

ANMERKUNG Dies gilt nicht für das Versagen der Tragkonstruktion. 

5.3 Geschwindigkeiten 

5.3.1 Die durchschnittliche Hub- und Senkgeschwindigkeit der Plattform darf, gemessen über die gesamte 
normale Hubhöhe, 0,15 m/s nicht überschreiten, außer wenn die Plattform automatisch programmgesteuert 
und „sicher durch die Einbauposition“ ist. 

ANMERKUNG Betretbare reine Güteraufzüge (AGOLS) mit einer Geschwindigkeit von über 0,15 m/s werden nicht in 
dieser Norm behandelt (siehe EN 81-31). 

5.3.2 Mitgängergesteuerte Hubtische, die mit fest vorgegebener Geschwindigkeit auf ebenem Flur 
verfahren werden dürfen bei einer vollständig abgesenkten Plattform eine Fahrgeschwindigkeit von 1,1 m/s 
und eine Beschleunigung von 0,5 m/s2 nicht überschreiten. 

Die horizontale Geschwindigkeit bei allen anderen Hubtischen darf beim Verfahren mit vollständig 
abgesenkter Plattform auf ebenem Flur 1,6 m/s nicht überschreiten. 

Beim Verfahren mit nicht vollständig abgesenkter Plattform muss die horizontale Fahrgeschwindigkeit 
automatisch auf nicht mehr als 0,6 m/s begrenzt sein, außer wenn die Plattform „sicher durch die 
Einbauposition“ ist. 

5.3.3 Bei Plattformen, die dafür bestimmt sind, gekippt oder gedreht zu werden, muss die Geschwindigkeit 
am äußeren Ende der Plattform automatisch auf maximal 0,15 m/s begrenzt sein, außer, wenn die Plattform 
„sicher durch die Einbauposition“ ist. 

5.3.4 Nicht zur Beförderung von Bedienpersonen bestimmte Hubtische, die sicher durch die Einbauposition 
sind und eine Nennsenkgeschwindigkeit von über 0,15 m/s besitzen, dürfen im Falle einer Leckage im 
Hydrauliksystem nicht mehr als das 1,5 fache der Nennsenkgeschwindigkeit erreichen. 
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5.4 Plattform 

5.4.1 Plattformen, die von Bedienpersonen begangen werden, müssen eine rutschhemmende Oberfläche 
besitzen (z. B. Tränenblech, grobkörnige Oberfläche, Anti-Rutsch-Matten). 

5.4.2 !An Plattformen oder Teilen von Plattformen, die dafür vorgesehen sind, gekippt zu werden, muss 
eine automatisch wirkende und fest angebrachte Vorrichtung vorhanden sein, die verhindert, dass die 
bestimmungsgemäße Last oder ein beliebiges Teil davon unbeabsichtigt von der Plattform herab fällt, wenn 
diese gekippt wird." 

Plattformen, die für das Heben von Lasten auf Rädern vorgesehen sind (oder wenn Flurförderzeuge auf 
Rädern die Plattform zum Be- oder Entladen befahren), müssen so geformt sein oder eine solche Einrichtung 
besitzen, dass ein unbeabsichtigtes Abrollen der bestimmungsgemäßen Last (oder Flurförderzeuge) 
verhindert ist. Diese Einrichtung darf nur dann unwirksam sein, wenn sich die Plattform in einer sicheren 
Position für das Darüberfahren mit Lasten befindet. Dies gilt auch für rollende Lasten (Rollen, Zylinder usw.). 

5.4.3 Notablasssysteme – sofern vorhanden – müssen mit selbsttätiger Rückstellung sein. Diese 
Einrichtungen müssen an einer sicher zugänglichen Stelle angebracht und gegen unbefugtes Benutzen 
gesichert sein. 

5.4.4 Bei Plattformoberflächen oder Teilen davon (z. B. ein Drehtisch), die gedreht werden können und die 
in Fußbodenhöhe begangen werden können, muss eine Einrichtung vorhanden sein, die unbeabsichtigtes 
Drehen in abgesenkter Stellung verhindert. 

5.5 Steuerplatz 

5.5.1 Der Steuerplatz muss entweder so angeordnet sein, dass die Bedienperson während allen vertikalen 
Bewegungen jederzeit freie Sicht hat auf die Teile der Plattform und der Last, von denen Gefahren ausgehen 
können (siehe 5.2.2) oder es müssen Schutzmaßnahmen nach 5.2.2 vorgesehen werden. 

ANMERKUNG 1 Sofern der Steuerplatz nicht vom Hersteller festgelegt ist, siehe 7.4.2.12. 

Hubtische, die zur Beförderung von Bedienpersonen bestimmt sind, müssen ausgestattet sein mit 

 einer Stehfläche von mindestens 50 cm × 60 cm für jede Bedienperson; 

 einem Stellteil auf der Plattform. 

Bei selbstfahrenden Hubtischen muss die Bedienperson klare Sicht auf den horizontalen Fahrbereich des 
Hubtisches haben. 

ANMERKUNG 2 In einigen Fällen wird mehr als ein Steuerplatz erforderlich sein, um diese Anforderung zu erfüllen. 

Stellteile müssen so ausgeführt und angeordnet sein, dass sie von der Bedienperson leicht erreichbar sind. 

5.5.2 Mit Ausnahme von automatisch gesteuerten Bewegungen des Hubtisches müssen die Stellteile 
Befehlseinrichtungen mit selbsttätiger Rückstellung sein. 

Die Gefahrenzonen bei automatisch programmgesteuerten Hubtischen müssen entsprechend der 
Risikobeurteilung vollständig mit geeigneten Schutzeinrichtungen abgesichert sein (siehe 5.2.2.2). 

5.5.3 An allen kraftbetriebenen Hubtischen muss eine Einrichtung angebracht sein, um eine unbefugte 
Benutzung zu verhindern. 

5.5.4 Bewegungsrichtung und Anordnung von Stellteilen müssen mit der an dem Hubtisch ausgelösten 
Bewegung übereinstimmen (siehe Anhang D). 

ANMERKUNG Hebel von hand- oder fußbetätigten Pumpen, die nur zum Heben der Plattform benutzt werden, sind 
keine Stellteile im Sinne dieses Abschnitts. 

5.5.5 Alle Stellteile mit Ausnahme des Not-Halt müssen gegen ein unbeabsichtigtes Betätigen gesichert 
sein (siehe Anhang D). 

DIN EN 1570-1:2014-12

   B55EB1B3C7662F79D1B59483A53B9F2F82C98BEEB79385A04A9D41B0D6F3039D61F55A4887B30BA9DEE14BBA665183CAB376DEAB42A03579B50734FC6C973B816C61EAEA157F55E24A2E04130CBF3F6BF7A97835BEAFBFAC

N
o

rm
en

-D
o

w
n

lo
ad

-B
eu

th
-V

F
A

-I
n

te
rl

if
t 

e.
 V

.-
K

d
N

r.
63

63
43

2-
L

fN
r.

68
79

85
30

01
-2

01
4-

12
-1

7 
12

:3
0



EN 1570-1:2011+A1:2014 (D) 

40 

5.5.6 Wenn alternative Stellteile an zwei verschiedenen Plätzen vorhanden sind, müssen diese, mit 
Ausnahme der Not-Halt-Einrichtung, so miteinander verbunden sein, dass zu jeder Zeit immer nur eine 
Bewegung ausgelöst werden kann. 

Sofern vorgesehen ist, dass Bedienpersonen auf der Plattform befördert werden, müssen Stellteile auf der 
Plattform angebracht werden. Bei der Bedienung der Stellteile auf der Plattform müssen die Stellteile an den 
Zugangsstellen (außer Not-Halt) solange ausgeschaltet sein (z. B. durch einen Wahlschalter, 
Schlüsselschalter oder automatisch …), bis sie durch eine absichtliche Handlung wieder angeschaltet werden. 

5.5.7 Kraftbetriebene Hubtische müssen an jedem Steuerplatz mit einem Not-Halt-Stellteil nach 
EN ISO 13850:2008, Kategorie 0 ausgerüstet sein. Sofern sich nur ein Steuerplatz auf der Plattform befindet, 
muss mindestens ein zusätzliches Not-Halt-Stellteil an einer leicht zugänglichen Stelle, die sich nicht auf der 
Plattform befindet, angebracht sein. Sofern dieser Steuerplatz nicht vom Hersteller festgelegt ist, siehe 7.4 
und 7.4.2.6. 

5.5.8 Wenn sich die Plattform um mehr als 5° zur Horizontalen neigen lässt, darf sich der Steuerplatz nicht 
auf der Plattform befinden. 

5.5.9 Sofern gleichzeitig mehrere Stellteile zum Ausführen einer Bewegung des Hubtisches betätigt 
werden müssen, genügt es, wenn eines der Stellteile gegen unbeabsichtigtes Betätigen gesichert ist. 

5.5.10 Wenn die Bedienperson in Höhen, die mehr als 1,6 m von ortsfesten Zugangsstellen entfernt liegen, 
auf der Plattform festgesetzt werden kann, müssen Einrichtungen für ihre Befreiung vorgesehen sein oder sie 
muss einen Alarm an eine Stelle auszulösen können, von der aus Hilfe geleistet werden kann. 

5.6 Fahrbare Hubtische 

5.6.1 Alle manuell gesteuerten fahrbaren Hubtische müssen eine Einrichtung besitzen, die unbeabsichtigte 
Bewegungen des Hubtisches verhindert (z. B. Feststellbremse, Abstützung). 

Bei selbstfahrenden Hubtischen muss die Bedienperson freie Sicht auf den horizontalen Bewegungsbereich 
des Hubtisches haben. 

5.6.2 Selbstfahrende Hubtische müssen für die horizontale Fahrbewegung eine automatisch wirkende 
Betriebsbremse besitzen, die normalerweise geschlossen ist und nur durch Fremdenergie geöffnet wird. 
Sobald die Stellteile losgelassen werden oder bei Unterbrechung der Energieversorgung erfolgt die 
Bremswirkung ebenfalls automatisch. Diese gilt unabhängig davon, ob die horizontale Fahrbewegung durch 
eine Bedienperson oder automatisch durch Programm gesteuert wird. Das Aufrechterhalten der 
Bremswirkung darf nicht auf einer erschöpflichen Energieversorgungsquelle beruhen. 

Die Betriebsbremse muss so dimensioniert sein, dass sie einen mit Nennlast beladenen, mit der vom 
Hersteller angegebenen Maximalgeschwindigkeit fahrenden Hubtisch auf einer Neigung, die 2 Grad größer ist 
als vom Hersteller angegeben, anhalten kann.  

Fahrbare Hubtische müssen eine Feststellbremse besitzen, die so dimensioniert ist, dass sie einen mit 
Nennlast beladenen Hubtisch auf einer Neigung, die 2 Grad größer ist als vom Hersteller angegeben, halten 
kann. Diese Bremse kann gleichzeitig auch die Betriebsbremse sein. 

Alternativ kann die Bremswirkung auch über ein hydrostatisches Fahrsystem erreicht werden, wenn diese 
eine gleichartige Wirkung ergibt.  

5.6.3 Bei selbstfahrenden Hubtischen darf das Einschalten oder das Starten des Motors zu keinen 
unkontrollierten Bewegungen des Hubtisches führen. 

5.6.4 Handbewegte Hubtische müssen mit Griffen zum Ziehen oder Schieben ausgerüstet sein, sofern nicht 
die Hubtischkonstruktion zu diesem Zweck sicher verwendet werden kann. Diese Griffe müssen so 
angebracht sein, dass Verletzungsgefahren, insbesondere an Händen oder Füßen, während der Bewegung 
minimiert sind. 
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5.6.5 Um die Sicherheit der Bedienperson sicherzustellen, müssen die Räder an Hubtischen nach Bild 8a 
und Bild 8b folgendermaßen angeordnet sein: 

 h ist kleiner als 35 mm und l ist mindestens 10 mm; oder 

 h ist zwischen 35 mm und 70 mm und l ist mindestens 2,57 h − 80 mm; oder 

 h ist zwischen 70 mm und 120 mm und l ist mindestens 1,60 h − 12 mm. 

Maße in Millimeter 

 

!Legende 

1 Ende des Hubtischrahmens oder Abweisers 
2 Hubtischrahmen oder Abweiser 
3 Rad 
4 Flur 
h Höhe des Hubtischrahmens über Flur 
l Abstand des Radpunktes (35 mm über Flur) zur Außenkante Hubtischrahmen" 

Bild 8a — Anordnung des Rades zum Abweiser 
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Maße in Millimeter 

 

Legende 

5 Höhe des Rahmens über dem Flur (h) 
6 Fußfreiraum (l) 

Bild 8b — Fußfreiraum 

Maße in Millimeter 

 

Legende 

1 Rad 
2 Abweiser 
3 Flur (Boden) 

Bild 9 — Fußschutz 

5.6.6 Können die Räder nicht sicher nach 5.6.5 angebracht werden, ist ein Fußschutz nach Bild 9 erforder-
lich. Bei Schwenkrollen muss der Abweiser nur auf der Seite angebracht sein, auf der die Bedingungen nach 
5.6.5 nicht eingehalten sind. 

5.6.7 An fahrbaren Hubtischen dürfen sich Zugstangen, die als Teil des Hubtisches mitgeliefert werden, 
nicht unbeabsichtigt lösen können. Es muss eine selbsttätig wirkende Einrichtung vorhanden sein, die die 
unbenutzte, in eine senkrechte Stellung gebrachte Zugstange in dieser Stellung festhält; ein unbeabsichtigtes 
Lösen darf nicht möglich sein. 
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5.6.8 Die Fahrwege horizontal geführter fahrbarer Hubtische müssen an den Enden durch geeignete Puffer 
begrenzt sein, sofern die Hubtische nicht dafür bestimmt sind, das Führungssystem zu verlassen. 

Bei kraftbewegten Hubtischen muss ihre Fahrt durch Unterbrechung der Antriebsenergie gestoppt werden, 
bevor die Endpunkte des Führungssystems erreicht sind. Sofern hierfür Schalter verwendet werden, so 
müssen diese bestehen aus: 

 einem ersten Schalter, der die entgegen gesetzte Bewegung des Hubtisches erlaubt; 

 einem Notendschalter, der die entgegen gesetzte Bewegung des Hubtisches nicht erlaubt und bei 
Versagen des ersten Schalters betätigt wird. Dieser Schalter muss 5.11.2 entsprechen. 

Der Notendschalter ist nicht erforderlich, sofern andere, genauso wirksame Einrichtungen zur Vermeidung 
von Überbeanspruchungen der Konstruktion beim Erreichen der Endanschläge vorhanden sind. 

5.6.9 Wenn Schienen oder Führungen in den Boden eingelassen sind, müssen Schienenräumer vorhanden 
sein, sofern die konstruktive Gestaltung diese Aufgabe nicht schon übernimmt. 

5.6.10 Es muss verhindert sein, dass schienengeführte Hubtische im Betrieb die Schienen oder Führungen 
verlassen können.  

5.6.11 Selbstfahrende Hubtische, die von Hand betätigt werden, müssen mit einer akustischen Warn-
einrichtung ausgerüstet sein, die von der Bedienposition aus gesteuert wird. 

Wenn der Einsatz automatisch gesteuerter Hubtische in einem Bereich vorgesehen ist, der nicht von 
Personen abgeschirmt ist, müssen Personen automatisch vor dem Zusammenstoß mit dem Hubtisch 
geschützt werden (z. B. durch Schaltleisten oder Lichtschranken) und eine akustische und/oder optische 
Warneinrichtung (z. B. Blinklicht) muss bei jeder ausführenden Bewegung ausgelöst werden. 

5.6.12 Die maximal erforderlichen Handkräfte für das Bedienen fahrbarer Hubtische dürfen folgende Werte 
nicht überschreiten: 

a) zum Anfahren eines unbeladenen, stillstehenden Hubtisches: 300 N (siehe Anhang E für Messverfahren 
für Bedienkräfte); 

b) zum Aufrechterhalten der Bewegung des Hubtisches: 200 N (siehe Anhang E für Messverfahren für 
Bedienkräfte). 

5.7 Mechanische Triebwerke 

5.7.1 Seiltriebe 

5.7.1.1 Sie müssen in Übereinstimmung mit den in ISO 2408, ISO 4301-1, ISO 4308-1 und ISO 4308-2 
enthaltenen Berechnungsmethoden, ausgenommen der nachfolgenden Bestimmungen, dimensioniert sein. 

Der Sicherheitsfaktor, der sich aus der Summe der garantierten Mindestbruchlast aller Seile geteilt durch die 
maximale statische Last ergibt, darf nicht kleiner als 10 sein für Hubtische, die für das Mitfahren von 
Bedienpersonen bestimmt sind (einschließlich Bedienperson und Ladepersonal) und nicht kleiner als 5 für 
andere Hubtische. 

Die Festigkeit der Seilendverbindung muss mindestens 80 % der garantierten minimalen Bruchlast des Seiles 
betragen. 

Hubtische, die für das Betreten von Bedienpersonen bestimmt sind, müssen mit mindestens 2 unabhängigen 
Tragseilen ausgerüstet sein. 

Es muss eine Einrichtung vorhanden sein, durch die eine ungefähr gleiche Spannung in allen tragenden 
Seilen sichergestellt wird. Bei eingeschorenen Seilen muss die Zahl der unabhängigen Seile und nicht die 
Zahl der Stränge betrachtet werden. 
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5.7.1.2 Das Verhältnis zwischen Trommel- oder Rollendurchmesser zum Durchmesser des Drahtseiles 
darf niemals kleiner als 18:1 sein. Es müssen immer mindestens 2 Windungen des Seiles auf der Trommel 
verbleiben. 

Es muss verhindert sein, dass sich das Seil auf der Trommel verwickeln kann (z. B durch das Vorsehen einer 
einzigen durchgehenden, spiralförmigen Seilrille). 

Es müssen Einrichtungen vorhanden sein, die verhindern, dass das Drahtseil die Enden der Trommel verlässt, 
z. B. Flanken mit einer Mindesthöhe des doppelten Drahtseildurchmessers über der höchsten Seillage. 

5.7.1.3 Bei Seilrollen müssen folgende Bedingungen erfüllt sein: 

5.7.1.3.1 Die Rillen müssen rund sein und ihr Radius darf die Hälfte des Nenndurchmessers des 
Drahtseiles nicht mehr als 7,5 % und nicht weniger als 5 % übersteigen. Die Tiefe darf nicht kleiner als das 
1,5 fache des Nenndurchmessers des Drahtseiles sein. 

5.7.1.3.2 Seilrollen, bei denen die Drahtseile aufwärts führen, müssen gegen das Eindringen von 
Fremdkörpern geschützt sein. 

5.7.1.3.3 Es müssen wirksame Maßnahmen ergriffen sein, um zu verhindern, dass die Drahtseile die Rillen 
verlassen. 

5.7.1.4 Alle Hubtische, die ein mechanisches Antriebssystem mit Seilen zum Heben besitzen, müssen 
eine Überlastsicherung besitzen, die jede Bewegung in einer Überlastsituation verhindert. 

5.7.2 Kettentriebe 

5.7.2.1 Wenn Ketten als Tragmittel genutzt werden, dürfen nur Flyer- oder Rollenketten verwendet 
werden. Diese müssen nach ISO 606 dimensioniert sein. 

Der Sicherheitsfaktor, der sich aus der garantierten Bruchlast aller Ketten geteilt durch die maximale statische 
Last ergibt, darf nicht kleiner als 8 sein für Hubtische, die für das Mitfahren von Personen bestimmt sind 
(einschließlich Bedienperson und Ladepersonal) und nicht kleiner als 4 für andere Hubtische. 

Bei eingeschorenen Ketten muss die Zahl der unabhängigen Ketten und nicht die Zahl der Stränge betrachtet 
werden. 

5.7.2.2 Alle Hubtische, die ein mechanisches Antriebssystem mit Ketten zum Heben besitzen, müssen 
eine Einrichtung besitzen, die das maximale Motordrehmoment auf 135 % des Motordrehmomentes beim 
Heben der Nennlast begrenzt. 

5.7.3 Spindeltriebe 

5.7.3.1 Spindeln und Muttern müssen so ausgelegt sein, dass ihre Schubspannungen in keinem Fall 1/6 
der Zugfestigkeit des verwendeten Materials überschreiten. Alle anderen Teile müssen so ausgelegt werden, 
dass ihre Beanspruchung ¼ der Zugfestigkeit des Materials nicht überschreitet. Der Spindelantrieb muss so 
ausgeführt sein, dass eine Trennung der Plattform vom Spindelantrieb bei normaler Verwendung verhindert 
ist. 

Versagen aufgrund von Knicken muss durch einen Mindestsicherheitsfaktor von 3 in Betracht gezogen 
werden. 

Die Anforderungen von 5.7.8.1 können erfüllt werden, wenn jede Spindel eine Tragmutter und eine 
unbelastete Sicherheitsmutter hat. Die Sicherheitsmutter darf nur belastet werden, wenn die Tragmutter 
versagt. Es darf nicht möglich sein, die Plattform aus der Zugangsstellung anzuheben, wenn die Sicherheits-
mutter belastet ist. 

Es muss auf einfache Weise möglich sein, den Verschleiß der Tragmutter festzustellen, ohne vorher größere 
Demontagearbeiten (z. B. mehr als eine Abdeckung entfernen) durchführen zu müssen. 

Spindeln müssen an beiden Enden mit Einrichtungen versehen sein, die verhindern, dass Trag- oder 
Sicherheitsmuttern die Spindeln verlassen können. 
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Der Spindelwerkstoff muss eine höhere Verschleißfestigkeit als der Werkstoff der Tragmutter haben. 

Bei Antrieben, die Kugelumlaufsysteme besitzen, gelten für die betreffenden Materialien andere Kriterien. 

5.7.3.2 Alle Hubtische, die ein mechanisches Antriebssystem mit Spindeln zum Heben besitzen, müssen 
eine Einrichtung besitzen, die das maximale Motordrehmoment auf 150 % des Motordrehmomentes beim 
Heben der Nennlast begrenzt. 

5.7.4 Zahnstangentriebe 

5.7.4.1 In jedem Zahnstangentrieb muss eine Antriebs- und ein Sicherheitsritzel vorhanden sein, um die 
Anforderungen von 5.7.8.1 zu erfüllen. Die Auslegungsschubspannungen in Zahnstangen und Ritzeln dürfen 
nicht höher als 1/6 der Zugfestigkeit des verwendeten Materials sein. Zusätzlich zu den normalen 
Führungsrollen des Hubtisches müssen feste und wirksame Einrichtungen vorgesehen sein, um zu vermeiden, 
dass das Antriebs- oder Sicherheitsritzel außer Eingriff mit der Zahnstange gelangen kann. Diese 
Einrichtungen müssen sicherstellen, dass die axiale Bewegung des Ritzels derart begrenzt ist, dass 
mindestens 2/3 der Zahnbreite immer in Eingriff mit der Zahnstange sind. Sie müssen auch die radiale 
Bewegung des Ritzels aus seiner normalen Eingriffsposition heraus um mehr als 1/3 der Zahntiefe verhindern. 

Eine Sichtkontrolle der Ritzel muss ohne Demontage der Ritzel oder ohne größere Demontagearbeiten von 
tragenden Teilen des Hubtisches (z. B. mehr als eine Abdeckung entfernen) möglich sein. 

5.7.4.2 Alle Hubtische, die ein mechanisches Antriebssystem mit Zahnstangen zum Heben besitzen, 
müssen eine Überlasteinrichtung besitzen, die das maximale Motordrehmoment auf 150 % des Motordreh-
momentes beim Heben der Nennlast begrenzen. 

5.7.5 Flachriementriebe 

5.7.5.1 Werden Flachriementriebe als Lastaufnahmemittel eingesetzt, muss es mindestens 2 unabhängig 
verstellbare Riemen geben. 

5.7.5.2 Der Sicherheitsfaktor, der sich aus der garantierten Gesamtbruchlast aller Tragriemen geteilt 
durch die maximale statische Last ergibt, darf nicht kleiner als 6 sein. 

ANMERKUNG Dieser Wert 6 ist aufgrund der Beschaffenheit des Materials, das den Flachriemen ummantelt, 
erforderlich. 

5.7.5.3 Die Auslegung und die Bemessung der Flachriementriebe (z. B. Durchmesser der Trommel, 
Durchmesser der Rollen, auf der Trommel verbleibende Wicklungen) müssen nach den Empfehlungen der 
Flachriemenhersteller ausgewählt werden. 

5.7.5.4 Die Anbringung der Riemen an der Hubeinrichtung muss eine gleichmäßige Lastverteilung 
sicherstellen und darf keine scharfen Kanten aufweisen, die die Riemen beschädigen können. Die 
Verankerung des Riemens muss mindestens 80 % der Bruchlast des Riemens standhalten können. 

5.7.5.5 Es muss eine Einrichtung vorhanden sein, durch die eine ungefähr gleiche Spannung in allen 
tragenden Riemen sichergestellt wird. 

5.7.5.6 Alle Hubtische, die ein mechanisches Antriebssystem mit Flachriemen zum Heben besitzen, 
müssen eine Einrichtung besitzen, die das maximale Motordrehmoment auf 150 % des Motordrehmomentes 
beim Heben der Nennlast begrenzt. 

5.7.6 Zahnriementriebe 

5.7.6.1 Werden Zahnriementriebe als Lastaufnahmemittel eingesetzt, muss es mindestens 2 unabhängig 
verstellbare Riemen geben. 

5.7.6.2 Der Sicherheitsfaktor, der sich aus der garantierten Gesamtbruchlast aller Lastaufnahmeriemen 
geteilt durch die maximale statische Last ergibt, darf nicht kleiner als 5 sein. 
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5.7.6.3 Die Auslegung und Dimensionierung der Zahnriementriebe (z. B. Durchmesser der Antriebs-
trommeln oder der Rollen) müssen nach den Empfehlungen des Zahnriemenherstellers ausgewählt werden. 

5.7.6.4 Die Anbringung der Riemen an der Hebeeinrichtung muss entsprechend der Empfehlungen des 
Riemenherstellers erfolgen.  

Die Verankerung der Riemen muss mindestens 80 % der Bruchlast des Riemens standhalten können. 

5.7.6.5 Alle Hubtische mit mechanischem Zahnriemenantriebssystem zum Heben müssen eine 
Einrichtung besitzen, die das maximale Motordrehmoment auf 150 % des Motordrehmoments zum Heben der 
Nennlast begrenzt. 

5.7.7 Manuell betätigte Antriebe 

5.7.7.1 Betätigungseinrichtungen handbetriebener Hubtische müssen so eingerichtet sein, dass 

a) Kurbeln, Hebel oder Handräder unter Last nicht mehr als 15 cm, gemessen am größten Radius des 
Betätigungsorgans, zurückschlagen können (Rückschlagsicherung). Eine Rückschlagsicherung ist für 
Handräder nicht erforderlich, wenn diese als glatte, geschlossene Scheibenräder ohne zusätzliche Griffe 
ausgebildet sind; 

b) die Drehrichtung von Kurbeln bei allen Übersetzungen gleich bleibt; 

c) abnehmbare Kurbeln, Hebel und Handräder gegen Abgleiten und unbeabsichtigtes Abziehen von der 
Antriebswelle gesichert werden können, z. B. durch das Vorsehen von mechanischen Sicherungen wie 
Kugelschnäpper oder Sperrfedern; 

d) es nicht möglich ist, dass der Antrieb während eines Gangwechsels außer Eingriff kommt; 

e) als maximale Kräfte 200 N für Hände und 300 N für Füße nicht überschritten werden. 

5.7.7.2 Bei Triebwerken, die sowohl kraft- als auch handbetrieben sind, darf es nicht möglich sein, dass 
der eine Antrieb den anderen in Bewegung setzt. 

5.7.8 Zusätzliche Anforderungen 

5.7.8.1 Hubtische, bei denen der Hubbereich unter der Plattform nicht ausreichend gegen Zugang 
abgeschirmt ist und solche, die zur Beförderung von Bedienpersonen vorgesehen sind, müssen mit einer 
Einrichtung versehen sein, um bei einem Bruch eines lasttragenden Bauteils das Ansenken der Plattform 
innerhalb 100 mm zu stoppen und die Plattform zu halten. Der Bruch von Spindeln muss dabei nicht 
betrachtet werden. Sobald diese Einrichtung anspricht, muss sie auch den Antrieb abschalten und 
abgeschaltet lassen (siehe auch Abschnitt 7). 

5.7.8.2 An Hubtischen, bei denen Schlaffseil, Schlaffkette oder Schlaffriemen auftreten können, muss 
eine Sicherheitseinrichtung (z. B. ein Schlaffseil-/Schlaffkettenschalter) vorhanden sein, die dann den 
Antriebsmotor abschaltet und abgeschaltet lässt.  

5.7.8.3 Kraftbetriebene Spindeln, Zahnstangen und Getriebe des lasttragenden Systems müssen gegen 
Verschmutzung und Beschädigung geschützt sein (siehe 5.2.10). 

5.7.8.4 An allen Antrieben muss ein Bremssystem vorhanden sein. Das Bremssystem muss automatisch 
wirken, sobald der Antrieb nicht mehr mit Energie versorgt ist. Dieses Bremssystem muss gewährleisten, dass 
die beladene Plattform in jeder Stellung unter allen möglichen Betriebszuständen angehalten und gehalten 
werden kann. Ein unbeabsichtigtes Lösen dieser Einrichtung darf nicht möglich sein. 

5.7.8.5 Alle Antriebe zum Heben müssen formschlüssig sein (z. B. Getriebe/Kettenantriebe). 
Reibantriebe (z. B. Reibkupplungen) dürfen nicht verwendet werden. 
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5.8 Hydrauliksystem 

5.8.1 Das Hydrauliksystem muss die Anforderungen der EN ISO 4413 erfüllen. 

5.8.2 Alle Hydraulikzylinder, Leitungen, Ventile, Anschlüsse usw. müssen so ausgelegt sein, dass sie ohne 
bleibende Verformung einem statischen Druck in Höhe des 2fachen maximalen Arbeitsdruckes widerstehen. 

5.8.3 Alle Hydraulikschläuche und deren Anschlussteile müssen für einen Berstdruck von mindestens dem 
3fachen maximalen Arbeitsdruck ausgelegt sein. 

5.8.4 Lastkontrolle 

5.8.4.1 Um zu verhindern, dass der Hubtisch bei einer Überlast angehoben wird, muss in allen Systemen 
ein Druckbegrenzungsventil vorhanden und so angeordnet und justiert sein, dass es nicht möglich ist, mehr 
als 110 % des maximalen Arbeitsdruckes zu erreichen. Sofern dieses Ventil einstellbar ist, muss die 
Einstellung die Benutzung von Werkzeugen erfordern. 

Es muss so angeordnet sein, dass die Plattform nicht unkontrolliert absinken kann, wenn eine Überlast auf die 
angehobene Plattform aufgebracht wird. 

5.8.4.2 Hubtische 

!Hydraulisch angetriebene Hubtische, 

 die ortsfeste Zugangsstellen von mehr als 1,6 m über der niedrigsten Ebene anfahren und entweder 

 eine Bedienperson befördern oder 

 deren Nennlast 1 t überschreitet, 

müssen mit einer Einrichtung versehen sein, d. h. einem Druckschalter, um bei einer Überlast um mehr als 
10 % der Nennlast Absenkbewegungen aus der angehobenen Stellung heraus zu verhindern, siehe Anhang A. 

Die Überlasteinrichtung darf ausgeschaltet werden, während sich der Lastträger bewegt. 

Die Überlast muss sowohl durch ein akustisches als auch ein optisches Signal angegeben werden. Die 
Lautstärke des akustischen Signals darf nicht weniger als 75 dB(A) betragen. 

Das akustische und optische Überlastsignal muss vorgesehen sein, um die Bedienperson zu warnen, wenn 
sich die Plattform in einer angehobenen Stellung befindet (siehe 7.4.2.14). 

Wird die Nennlast um mehr als 100 kg oder 10 % ihrer Nennlast überschritten, darf die Plattform nicht aus 
dem Stillstand anfahren." 

5.8.5 Nach einem Blockieren der Plattform während der Senkbewegung darf es nicht möglich sein, dass die 
Hydraulikflüssigkeit aus den Zylindern heraus fließt, auch wenn das Stellteil für die Senkbewegung betätigt 
bleibt. 

5.8.6 In allen Hydraulikkreisen muss es leicht möglich sein, eine Vorrichtung zur Messung des hydrau-
lischen Druckes anzuschließen. Dieser Anschluss muss im Wartungshandbuch des Herstellers beschrieben 
sein. 

5.8.7 Alle hydraulisch angetriebenen Hubtische müssen mit einer Schutzeinrichtung gegen Rohrbruch 
ausgerüstet sein, die verhindert, dass sich die Plattform unabsichtlich um mehr als 100 mm absenkt, bevor die 
Absenkgeschwindigkeit der Plattform die in 5.2.18 festgelegte maximale Geschwindigkeit erreicht. 

5.8.8 Bei der Verwendung von Leitungsbruchventilen zum Anhalten der Plattform bei Hubtischen, die durch 
mehrere Hydraulikzylinder betätigt werden, muss ausgeschlossen sein, dass einzelne Hydraulikzylinder mit 
mehr als 100 % des maximalen Betriebsdrucks (z. B. durch Einsatz eines Ausgleichsystems) überlastet 
werden. 
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Dieses Leitungsbruchventil muss nicht unmittelbar am Zylinder angebracht werden, wenn zwischen Ventil und 
Zylinder nur eine starre Rohrleitung aus Stahl mit Sicherheits-Pressarmaturen oder vergleichbarem benutzt 
wird. 

Wenn der Hubtisch von mehr als einem Zylinder gehoben wird und ein Zylinder ausfällt, müssen die anderen 
Zylinder den Hubtisch mit seiner Nennlast sicher halten können, aber sie müssen die Plattform nicht anheben 
können. 

Im Fehlerfall darf die Neigung der Plattform höchstens 5° betragen. 

5.8.9 Der Mindeststand der Hydraulikflüssigkeit muss für eine bestimmte Plattformhöhe angegeben sein. 
Dies kann z. B. durch ein Sichtglas am Tank oder durch einen Peilstab, an dem der Ölstand für eine 
bestimmte Plattformhöhe markiert ist, erfolgen. 

5.8.10 Wenn das Absenken der Plattform auf Grund von Undichtigkeit eine Gefährdung für Personen 
verursacht, z. B. wenn die (an)gehobene Plattform einen Teil des Bodens darstellt, müssen Sicherheits-
einrichtungen vorgesehen werden, die ein unkontrolliertes Absenken verhindern (z. B. mechanische 
Verriegelungsbolzen oder Sperrklinken). 

5.8.11 Sofern eine Handpumpe für die Steuerung des Hubtisches benutzt wird, darf die Bedienkraft an der 
vorgesehenen Handhabe, gemessen am Ende der Handhabe, beim Heben der Nennlast 200 N nicht 
überschreiten, wenn die Handhabe nach der Anleitung des Herstellers bedient wird. 

5.8.12 Dieser Wert (200 N) darf bei Fußpumpen auf 300 N vergrößert werden (siehe Anhang E für die 
Methoden der Kraftmessung). 

  

Legende 

1 Rohrverbindungsstück 
2 Mutter 
3 Unverlierbare Dichtung 
4 Sicherheits-Pressrohrleitung 

 Legende 

 1 Rohrverbindungsstück 
 2 Mutter 
 3 Sicherheits-Pressrohrleitung 

Bild 10a — Sicherheits-Pressarmatur Typ 1 Bild 10b — Sicherheits-Pressarmatur Typ 2 

5.9 Pneumatiksystem 

5.9.1 Das Pneumatiksystem muss die Anforderungen der EN ISO 4414 erfüllen. 

5.9.2 Hier betrachtete pneumatische Hubtische dürfen keine Personen befördern. 

5.9.3 Alle Pneumatikzylinder, Leitungen, Ventile, Anschlüsse usw. müssen so ausgelegt sein, dass sie 
ohne bleibende Verformung einem statischen Druck in Höhe des 2fachen maximalen Arbeitsdruckes 
widerstehen. 

5.9.4 Alle Pneumatikschläuche und deren Anschlussteile müssen für einen Berstdruck von mindestens dem 
3fachen maximalen Arbeitsdruck ausgelegt sein. 
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5.9.5 In allen Systemen muss ein Druckbegrenzungsventil vorhanden und so angeordnet und justiert sein, 
dass es nicht möglich ist, mehr als 110 % des maximalen Arbeitsdruckes zu erreichen. Sofern dieses Ventil 
einstellbar ist, muss die Einstellung die Benutzung von Werkzeugen erfordern. 

Es muss so angeordnet sein, dass die Plattform nicht unkontrolliert absinken kann, wenn eine Überlast auf die 
angehobene Plattform aufgebracht wird. 

5.9.6 In allen Pneumatikkreisen muss es leicht möglich sein, eine Vorrichtung zur Messung des 
pneumatischen Druckes anzuschließen. Dieser Anschluss muss im Wartungshandbuch des Herstellers 
beschrieben sein. 

5.9.7 Es muss eine Schutzeinrichtung gegen Gefährdungen vorgesehen sein, die sich aus dem 
ungesteuerten Heben und Senken der Plattform ergeben, wenn eine Last auf die Plattform aufgebracht oder 
von dieser abgenommen wird und sich dabei der pneumatische Druck im Zylinder verändert. 

5.9.8 Alle pneumatisch angetriebenen Hubtische müssen mit einer Schutzeinrichtung gegen Rohrbruch 
ausgerüstet sein, die bei Überschreitung der nominalen Absenkgeschwindigkeit verhindert, dass sich die 
Plattform um mehr als 100 mm unbeabsichtigt absenkt. 

5.9.9 Bei der Verwendung von Leitungsbruchventilen zum Anhalten der Plattform bei Hubtischen, die durch 
mehrere Pneumatikzylinder betätigt werden, muss ausgeschlossen sein, dass einzelne Pneumatikzylinder mit 
mehr als 100 % des maximalen Betriebsdrucks, multipliziert mit dem dynamischen Faktor für die 
entsprechende Hubkategorie (siehe Tabelle 2), überlastet werden (z. B. durch Einsatz eines Ausgleich-
systems). 

Dieses Leitungsbruchventil muss nicht unmittelbar am Zylinder angebracht werden, wenn zwischen Ventil und 
Zylinder nur eine starre Rohrleitung aus Stahl mit Sicherheits-Pressarmaturen oder vergleichbarem benutzt 
werden. 

Wenn der Hubtisch von mehr als einem Zylinder gehoben wird und ein Zylinder ausfällt, müssen die anderen 
Zylinder den Hubtisch mit seiner Nennlast sicher halten können, aber sie müssen die Plattform nicht anheben 
können. 

5.9.10 Im Fehlerfall darf die Neigung der Plattform maximal 5° betragen. 

5.9.11 Wenn das Absenken der Plattform auf Grund von Undichtigkeit eine Gefährdung für Personen 
verursacht, z. B. wenn die (an)gehobene Plattform einen Teil des Bodens darstellt, müssen Sicherheits-
einrichtungen vorgesehen werden, die ein unkontrolliertes Absenken verhindern (z. B. durch pneumatische 
Ventile, die im Normalfall geschlossen sind und nur kontrolliert öffnen). 

5.9.12 Hubtische, die bei Temperaturen unter +10 °C eingesetzt werden, müssen so gestaltet sein, dass 
Eisbildung im Pneumatiksystem verhindert ist. 

5.10 Elektrisches System 

5.10.1 Allgemeines 

Die elektrische Installation und Ausrüstung von Hubtischen muss den Anforderungen der EN 60204-1 
entsprechen. 

5.10.2 IP-Code 

Der IP-Code nach EN 60529 muss mindestens IP 54 betragen. Teile in Systemen mit weniger als 48 V 
brauchen dieser Spezifikation nicht zu entsprechen, sofern das Abschalten oder Fehlfunktionen nicht zu einer 
Gefährdungssituation führen. 
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5.11 Sicherheitseinrichtungen 

5.11.1 Alle Sicherheitseinrichtungen müssen so ausgeführt sein, dass sie nicht durch einfache Mittel 
(z. B. durch Verkeilen oder Blockieren) unwirksam gemacht werden können. 

5.11.2 Für andere als hydraulische oder pneumatische Antriebe müssen Notendschalter am oberen Ende 
des Plattform-Hubweges vorhanden und so angeordnet sein, dass sie so dicht wie möglich am oberen 
Endanschlag schalten. 

Notendschalter müssen entweder mechanisch betätigte zwangstrennende Schalter (siehe EN 60947-5-1) oder 
Näherungsschalter mit bestimmtem Betriebsverhalten unter Fehlerbedingungen sein (siehe EN-60947-5-3). Sie 
müssen, wenn sie betätigt worden sind, den Hubtisch abschalten und abgeschaltet halten. 

6 Prüfung der Sicherheitsanforderungen und/oder -maßnahmen 

6.1 Allgemeines 

Tabelle 4 zeigt Methoden auf, mit denen die in Abschnitt 5 beschriebenen Sicherheitsanforderungen 
und -maßnahmen nachgewiesen werden müssen, nebst einer Verweisung auf die entsprechenden 
Unterabschnitte in dieser Europäischen Norm. 

Die Prüfung muss aus 6.2, 6.3, 6.4, 6.5 und 6.6 bestehen. Wird der Hubtisch vor Ort montiert, muss die 
Prüfung aus 6.7 bestehen. 

Die Ergebnisse der Prüfungen und Versuche müssen in einem Bericht dokumentiert sein. 

Tabelle 4 — Nachweismethoden von Sicherheitsanforderungen und -maßnahmen 

Unterabschnitt Sicherheitsanforderungen 
und -maßnahmen 

Inspektion Funktionstest Messung 

5.1.2.7 Durchbiegung  X  

5.1.3 Standsicherheit  X  

5.2.1` Quetsch- und Scherstellen   X 

5.2.2.2 Schutzeinrichtungen X   

5.2.2.2.1 Zugänglichkeit X   

5.2.2.2.2 Abnehmbare 
Schutzeinrichtungen 

X X  

5.2.2.2.3 Eigenschaften der 
Schutzeinrichtungen 

X  X 

!5.2.2.2.4/5.2.2.2.5" Schutzeinrichtungen bei 
Hubbewegungen über 1,6 m 

X  X 

!5.2.2.2.1/5.2.2.2.2" Umwehrungen des Hubweges X  X 

5.2.2.4 Abweiser   X 

5.2.2.5 Schutzeinrichtungen mit 
Annäherungsreaktion 

 X X 

!5.2.2.6.1/5.2.2.6.2" Bewegliche Schutzeinrichtungen X  X 

5.2.3 Abstände   X 
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Tabelle 4 (fortgesetzt) 

Unterabschnitt Sicherheitsanforderungen 
und -maßnahmen 

Inspektion Funktionstest Messung 

5.2.4 Fußfreiraum   X 

5.2.5 Oberfläche von bewegten Teilen X   

5.2.6 Einziehen X   

5.2.7 Einzugsstellen X   

5.2.9 Schutz vor Fallen von der 
Plattform 

X  X 

5.2.10 Anforderungen an Geländer X  X 

5.2.11 Tore und Türen  X X 

5.2.12.1 Torpfosten   X 

5.2.12.2 Umwehrungen an der 
Zugangsstelle 

 X X 

5.2.12.3 Geschlossene Türen  X  

5.2.12.4 Rolltore/-türen  X  

5.2.12.5 Abgesperrter Bereich  X X 

5.2.12.6 Abstand zu den Zugangsstellen   X 

5.2.12.7 Oberfläche der Türen X   

5.2.13.1 Abstand zu den 
Verbindungsblechen 

  X 

5.2.13.2 Frei schwenkbare 
Verbindungsbleche 

 X X 

5.2.13.3 Nicht frei schwenkbare 
Verbindungsbleche 

 X X 

5.2.13.4 Kraftbetriebene 
Verbindungsbleche 

 X X 

5.2.13.5 Schutzeinrichtungen der 
Verbindungsblechunterseite 

X   

5.2.13.6 Verriegelung des 
Verbindungsblechs 

 X  

5.2.13.7 Fallen von dem 
Verbindungsblech 

X   

5.2.14 Hohe Temperaturen X   

5.2.15 Abstützeinrichtung X X  

5.2.16 Einziehbare Abstützungen  X  

5.2.17 Programmgesteuerte Hubtische  X  

5.2.18 Schutz gegen überhöhte 
Geschwindigkeit 

 X  

5.3.1 Vertikale Geschwindigkeit   X 

5.3.2 Horizontale Geschwindigkeit   X 
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Tabelle 4 (fortgesetzt) 

Unterabschnitt Sicherheitsanforderungen 
und -maßnahmen 

Inspektion Funktionstest Messung 

5.3.3 Geschwindigkeit am äußeren 
Ende der Plattform 

  X 

5.3.4 Geschwindigkeit von 
Hubtischen, die sicher durch die 
Einbauposition sind 

  X 

5.4.1 Rutschhemmende Plattform X   

5.4.2 Lastsicherheit  X  

5.4.3 Notablasssysteme  X  

5.4.4 Drehtischverriegelung X   

5.5.1 Steuerplatz X   

5.5.2 Befehlseinrichtung mit 
selbsttätiger Rückstellung 

 X  

5.5.3 Unbefugte Benutzung X   

5.5.4 Steuerungsverhalten  X  

5.5.5 Unbeabsichtigtes Betätigen X   

5.5.6 Alternative Stellteile  X  

5.5.7 Not-Halt-Einrichtung X   

5.5.8 Neigung der Plattform X   

5.5.9 Unbeabsichtigtes Betätigen  X  

5.5.10 Einschließung X   

5.6.1 Bremse für manuell gesteuerte 
fahrbare Hubtische 

 X  

5.6.2 Selbstfahrende Hubtische  X  

5.6.3 Selbstanfahrende Hubtische  X  

5.6.4 Schiebegriffe X   

5.6.5 Radschutz/Fußschutz   X 

5.6.6 Alternativer 
Radschutz/Fußschutz 

  X 

5.6.7 Zugstangen X   

5.6.8 Schienenverfahrbare Hubtische X   

5.6.9 Schienenräumer X   

5.6.10 Schienenniederhalter X   

5.6.11 Akustische Warneinrichtung bei 
fahrbaren Hubtischen 

 X  

5.6.12 Manueller Aufwand bei 
fahrbaren Hubtischen 

  X 

5.7.1 Seiltriebe X  X 
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Tabelle 4 (fortgesetzt) 

Unterabschnitt Sicherheitsanforderungen 
und -maßnahmen 

Inspektion Funktionstest Messung 

5.7.2 Kettentriebe X  X 

5.7.3 Spindeltriebe X   

5.7.4 Zahnstangentriebe X   

5.7.5 Flachriementriebe X   

5.7.6 Zahnriementriebe X   

5.7.7 Manuell betätigte Antriebe X  X 

5.7.8 Zusätzliche Anforderungen X X  

!5.8.1/5.8.2/5.8.3" Hydrauliksystem X   

5.8.4 Lastkontrolle  X  

5.8.5 Auslaufsicherung X   

5.8.6 Druckmessung X   

5.8.7 Schutzeinrichtung gegen 
Rohrbruch 

 X  

5.8.9 Flüssigkeitsstand X   

5.8.10 Unkontrollierte Bewegungen, 
hydraulisch 

 X  

5.8.11 Manueller Aufwand   X 

5.9.1 Pneumatiksystem X   

5.9.3 Maximaler Druck X   

5.9.4 Leitungsdruck X   

5.9.5 System-Druckbegrenzung  X  

5.9.6 System-Druckmessung X   

5.9.7 Unkontrollierte Bewegungen  X  

5.9.8 Schutzeinrichtungen gegen 
Rohrbruch 

 X  

5.9.9 Überlastung des Zylinders  X  

5.9.10 Neigung der Plattform   X 

5.9.11 Unkontrollierte Bewegungen, 
pneumatisch 

 X  

5.9.12 Niedrige Temperaturen X   

5.10 Elektrisches System X   

5.11.1 Blockieren der 
Sicherheitseinrichtung 

X   

5.11.2 Oberer Endanschlag X X  
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6.2 Vorprüfung 

Durch die Vorprüfung ist festzustellen, ob der Hubtisch in Übereinstimmung mit dieser Norm gebaut ist. Es ist 
zu prüfen, ob 

a) Zeichnungen die Hauptabmessungen des Hubtisches enthalten; 

b) eine Beschreibung des Hubtisches mit den notwendigen Informationen über seine Einsatzmöglichkeiten 
vorhanden ist; 

c) Informationen über den Herstellungsprozess (z. B. Schweißen), verwendete Materialien und 
patentrechtlich geschützte Komponenten vorhanden sind; 

d) Schaltpläne der hydraulischen, pneumatischen und elektrischen Kreise vorhanden sind; 

e) die Betriebsanleitung vollständig ist. 

Die Unterlagen müssen die notwendigen Informationen enthalten, um 

a) die Festigkeitsberechnungen zu prüfen; 

b) die Standsicherheitsberechnungen zu prüfen. 

6.3 Bauprüfung 

Bei der Bauprüfung ist festzustellen, ob 

a) der Hubtisch in Übereinstimmung mit den geprüften Unterlagen und Zeichnungen gefertigt ist; 

b) erforderliche Prüfzertifikate (z. B. für Drahtseile, Ketten) vorhanden sind; 

c) alle Schweißungen von einem qualifizierten Schweißer nach den Zeichnungen und Spezifikationen 
durchgeführt wurden. 

6.4 Visuelle Prüfung 

Es ist durch Inaugenscheinnahme zu prüfen, ob 

a) alle in Abschnitt 7 aufgeführten Kennzeichnungen an dem Hubtisch angebracht sind; 

b) sich der Hubtisch in Übereinstimmung mit den Unterlagen, die der Hersteller vorgesehen hat, befindet. 

6.5 Praktische Versuche 

Praktische Versuche müssen, wie in Anhang C beschrieben, durchgeführt werden. 

6.6 Elektrische Prüfungen 

Elektrische Prüfungen müssen, wo anwendbar, nach EN 60204-1 durchgeführt werden. 

6.7 Endkontrolle vor Inbetriebnahme 

Sofern der Hubtisch vor Ort zusammengebaut wird, muss geprüft werden, ob der Hubtisch die 
Sicherheitsanforderungen dieser Norm erfüllt. Diese Prüfung muss in Übereinstimmung mit Anhang C am 
Einsatzort durchgeführt werden, bevor der Hubtisch in Betrieb genommen wird und die Ergebnisse müssen 
aufgezeichnet werden. 

DIN EN 1570-1:2014-12

   B55EB1B3C7662F79D1B59483A53B9F2F82C98BEEB79385A04A9D41B0D6F3039D61F55A4887B30BA9DEE14BBA665183CAB376DEAB42A03579B50734FC6C973B816C61EAEA157F55E24A2E04130CBF3F6BF7A97835BEAFBFAC

N
o

rm
en

-D
o

w
n

lo
ad

-B
eu

th
-V

F
A

-I
n

te
rl

if
t 

e.
 V

.-
K

d
N

r.
63

63
43

2-
L

fN
r.

68
79

85
30

01
-2

01
4-

12
-1

7 
12

:3
0



EN 1570-1:2011+A1:2014 (D) 

55 

7 Benutzerinformationen 

7.1 Allgemeines 

Der Hersteller muss mit jedem Hubtisch Informationen mitliefern, die ermöglichen, dass dieser sicher benutzt, 
aufgebaut und gewartet werden kann (siehe EN ISO 12100).  

Alle Schilder, Hinweise und Betriebsanleitungen müssen gut lesbar und leicht verständlich sein (wenn 
erforderlich, zusätzlich durch Zeichen oder Symbole). Sie müssen unzerreißbar, aus dauerhaftem Material 
und dauerhaft angebracht sein (z. B. am Hubtisch angeklebte oder angenietete Metall- oder Plastikschilder). 
Sie müssen an einer gut sichtbaren Stelle lesbar angebracht und in der Sprache des Landes, in dem der 
Hubtisch eingesetzt werden soll, verfasst sein. 

7.2 Kennzeichnung 

7.2.1 Alle Hubtische müssen, zusammen mit dem Piktogramm F.2, folgenden fest angebrachten, aus 
mindestens 15 mm hohen Buchstaben bestehenden Warnhinweis tragen: 

NICHT UNTER DEM LASTAUFNAHMEMITTEL ARBEITEN, 
SOLANGE ES NICHT MECHANISCH VERRIEGELT IST 

7.2.2 An Hubtischen, die für das Heben von Bedienpersonen bestimmt sind, muss der deutliche Hinweis 
angebracht sein, dass die Beförderung von Passagieren verboten ist, siehe EN 61310-1, EN 61310-2 und 
EN 61310-3. 

7.2.3 Vollständig manuell betriebene Hubtische mit Auslegern müssen einen Warnhinweis haben, dass die 
Ausleger vor dem Heben und Senken korrekt gesetzt werden müssen. 

7.2.4 An Hubtischen muss ein Warnhinweis „Gefahr – Hände und Füße nicht unter die Plattform stellen“ mit 
einem geeigneten Piktogramm vorhanden sein (siehe Anhang F). 

7.2.5 An Hubtischen, die nicht für das Heben von Personen bestimmt sind, muss dies deutlich angegeben 
sein mit einem Hinweis und/oder einem Symbol, das dieses verbietet (siehe Anhang F). 

7.2.6 Systeme mit Druckspeicher müssen ein Warnschild am Druckspeicher besitzen, z. B. „Vorsicht – vom 
System trennen oder vor Wartungsarbeiten drucklos machen“. 

7.3 Beschilderungen 

7.3.1 Die Bewegungsrichtung muss mit Piktogrammen oder anderen leicht zu erkennenden Zeichen auf 
oder neben allen Steuertastern, Hebeln und Handrädern gekennzeichnet sein (siehe Anhang D). 

7.3.2 Jeder Hubtisch muss mit einer übersichtlichen Anleitung versehen sein, die notwendige Maßnahmen 
aufzeigt, wie alle Energieversorgungen sicher vom Hubtisch zu trennen sind.  

7.3.3 Alle Hubtische müssen mit folgenden Informationen, die vorzugsweise auf einem gemeinsamen 
Schild stehen, gekennzeichnet sein: 

a) Nennlast und Lastverteilung; 

b) Bezeichnung der Maschine (z. B. Hubtisch); 

c) Firmenbezeichnung und vollständige Anschrift des Herstellers; 

d) Baureihen- oder Typbezeichnung; 

e) gegebenenfalls Seriennummer; 
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f) IP-Code; 

g) Hubkategorie nach 5.1.2.4, Tabelle 2; 

h) Baujahr (das Jahr, in dem der Herstellungsprozess abgeschlossen wurde). 

Die in 7.3.3 beschriebenen Informationen müssen in einer der offiziellen Amtssprachen der Gemeinschaft 
abgefasst sein und nicht unbedingt in der Sprache des Landes, in dem der Hubtische installiert werden soll. 

7.3.4 An verfahrbaren oder ortsveränderlichen Hubtischen muss die Eigenmasse (das Eigengewicht) 
angegeben sein. 

7.3.5 An Hubtischen, die durch externe hydraulische oder pneumatische Energiezufuhr angetrieben werden, 
muss der maximal zulässige Betriebsdruck angegeben sein. 

7.3.6 An allen elektrisch betriebenen Hubtischen müssen deutlich und dauerhaft die zulässige 
Netzspannung und die Nennleistung in Kilowatt angegeben sein. 

7.3.7 Die Nennlast und die zulässige Anzahl von Bedienpersonen muss an jedem einzelnen von einer 
Bedienperson gesteuerten Hubtisch deutlich und dauerhaft an der Plattform angegeben und von der/den 
Bedienposition(en) aus lesbar sein. 

7.4 Beigefügte Unterlagen 

7.4.1 Gebrauchsanleitungen 

7.4.1.1 Allgemeines 

Der Hersteller muss mit jedem Hubtisch einen Satz Betriebsanleitungen mitliefern, die in einer der Sprachen 
des Landes, in dem der Hubtisch installiert werden soll, geschrieben und für ein sicheres Betreiben des 
Hubtisches ausreichend sind. Das Wort „Originalanleitungen“ muss auf der/den vom Hersteller oder seines 
bevollmächtigten Vertreters überprüften Sprachfassung(en) erscheinen. Sind keine „Originalanleitungen“ in 
der/den offiziellen Sprache(n) des Landes, in dem der Hubtisch eingesetzt werden soll, vorhanden, muss der 
Hersteller oder sein bevollmächtigter Vertreter oder eine Person, die den Hubtisch in dem betreffenden 
Sprachraum anbringt, eine Übersetzung in dieser/diesen Sprache(n) liefern. Die Übersetzung muss die 
Angaben „Übersetzung der Originalanleitungen“ tragen. 

Diese Betriebsanleitungen müssen beinhalten: 

a) alle auf oder am Hubtisch angebrachten Hinweise; 

b) die bestimmungsgemäße Verwendung des Hubtisches, zusammen mit Warnungen vor naheliegendem 
Missbrauch; 

c) Beladungsbedingungen und Lastverteilung; 

d) Montage- und Demontageanweisungen; 

e) Handhabung der Stellteile und der Not-Halt-Einrichtung (in 5.5.7) mit der Anweisung, dass nach 
Ansprechen der Not-Halt-Einrichtung der Grund für dieses Ansprechen festgestellt werden muss, bevor 
der Hubtisch weiter betrieben wird; 

f) ggf. Sicherheitsvoraussetzungen zum Öffnen von Zugangstüren; 

g) Hubkategorie nach 5.1.2.4, Tabelle 2; 

h) Beladung und Ladungssicherung, einschließlich möglichen Missbrauchs; 

i) Einzelheiten über die Sicherheitseinrichtungen; 
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j) ggf. Hinweise für Ortsveränderungen des Hubtisches, einschließlich des Gebrauchs von persönlicher 
Schutzausrüstung, d. h. Sicherheitsschuhe beim Bewegen von Hand; 

k) Vorgehensweise im Falle einer Funktionsstörung; 

l) die bestimmungsgemäßen Umgebungsbedingungen. 

7.4.1.2 Diese Anleitungen müssen auf die Restgefahren während des Gebrauchs des Hubtisches 
hinweisen. Z. B. Risiken beim Handhaben schwerer Lasten oder in Bezug auf verstärkte Lasthandhabung bei 
ortsveränderlichen Hubtischen oder wo unangemessen hohe Kräfte zum Bewegen ortsveränderlicher 
Hubtische bei schlechten Bodenbeschaffenheiten erforderlich sind. 

7.4.1.3 Eine Anweisung, dass die Bedienung des Hubtisches nur durch befugte Bedienpersonen 
vorgenommen werden darf. 

7.4.1.4 Die Aufbauanleitungen müssen die Anweisung beinhalten, dass nach Ansprechen der 
Einrichtung bei überhöhter Geschwindigkeit (in 5.2.18) der Grund für dieses Ansprechen festgestellt werden 
muss, bevor der Hubtisch weiter betrieben wird. 

7.4.1.5 Sofern ein Drehtisch angebracht ist, muss die Betriebsanleitung die Bedienung und Verriegelung 
des Drehtisches enthalten. 

7.4.1.6 Die Anleitungen müssen Anweisungen enthalten über die Maßnahmen, die ergriffen werden 
müssen, wenn bleibende Verformungen nach dem Ansprechen einer Fangeinrichtung vorhanden sind, z. B. 
Ersetzen des Teiles, Entfernen von Kerben usw. 

7.4.2 Aufstellungsanleitungen 

7.4.2.1 Allgemeines 

Der Hersteller muss mit jedem Hubtisch einen Satz Anleitungen für das sichere Zusammenbauen, Aufstellen 
und Abbauen des Hubtisches mitliefern. 

Diese Anleitungen müssen auf die Restgefahren während des Gebrauchs des Hubtisches hinweisen. Z. B. 
Risiken beim Handhaben schwerer Lasten oder in Bezug auf verstärkte Lasthandhabung bei 
ortsveränderlichen Hubtischen oder wo unangemessen hohe Kräfte zum Bewegen ortsveränderlicher 
Hubtische bei schlechten Bodenbeschaffenheiten erforderlich sind. 

ANMERKUNG In dieser Norm wird vorausgesetzt, dass die Hubtische im Wesentlichen auf festen, glatten, ebenen und 
bearbeiteten Oberflächen betrieben werden. 

7.4.2.2 Eine Anweisung, dass ein Hinweis an einer gut sichtbaren Position an den Steuerplätzen 
dauerhaft angebracht sein muss, der angibt, dass der Hubtisch nur durch Befugte betrieben werden darf 
(siehe 7.2.2). 

7.4.2.3 Die Anleitungen für das Aufstellen müssen beinhalten, dass der Hubtisch nicht so aufgestellt 
werden sollte, dass sein Lärm verstärkt wird. 

7.4.2.4 In den Anleitungen für das Aufstellen muss der Benutzer aufgefordert werden, die möglichen 
Gefährdungen durch Überladung des Hubtisches zu beurteilen und geeignete Maßnahmen zu ergreifen 

7.4.2.5 Die Anleitungen für die Aufstellung müssen beinhalten, dass die anzuwendenden Regelungen für 
Gebäude und für den sicheren Gebrauch einzuhalten sind. 

7.4.2.6 Die Anleitungen für die Aufstellung müssen die Eigenschaften von Abstützeinrichtungen, 
Verankerungen und ggf. die Eigenschaften von Gleisen/Führungsschienen angeben. 

7.4.2.7 Die Anleitungen für die Aufstellung müssen beinhalten, dass die Nennlast eines von einer 
Bedienperson gesteuerten Hubtisches deutlich und dauerhaft an der Lastaufnahmeplattform angegeben und 
von der/den Bedienposition(en) aus leicht lesbar sein muss. 
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7.4.2.8 Eine Anweisung, dass die Zuordnung aller Not-Halt-Einrichtungen zu den jeweiligen Hubtischen 
deutlich erkennbar sein muss. 

7.4.2.9 Diese Anleitungen müssen eine Liste der ausgenommenen Maschinenumgebungen usw., wie in 
1.4 und 1.5 dieser Norm angegeben, enthalten. 

7.4.2.10 Die Anleitungen für das Aufstellen müssen die Sicherheitsabstände festlegen, die zwischen den 
beweglichen Teilen des Hubtisches und angrenzenden Wänden oder anderen Objekten, die fest oder 
beweglich sein können, eingehalten werden müssen (siehe 5.2). 

7.4.2.11 Die Anleitungen müssen beinhalten, dass der Steuerplatz nach 5.5.1 festzulegen ist. 

7.4.2.12 Diese Anleitungen müssen beinhalten, dass die Anordnung der Not-Aus-Stellteile 5.5.7 und deren 
eindeutige Zuordnung zu den jeweiligen Hubtischen 7.4.2.8 entsprechen müssen. 

7.4.2.13 Die Anleitungen für die Aufstellung müssen beinhalten, dass das Ventil zum Notabsenken so 
angebracht werden muss, dass die Bedienperson jederzeit eine vollständige Kontrolle und Übersicht über die 
Plattform besitzt. 

7.4.2.14 Diese Anleitungen müssen festlegen, dass die akustische Warneinrichtung (wie in 5.8.4.2 
gefordert) auf einen Mindestpegel von 75 dB(A) und mindestens 10 dB höher als der Außenlärmpegel 
eingestellt oder angepasst werden muss, aber 110 dB(A) nicht überschreiten darf. 

7.5 Wartungs- und Prüfungsanleitungen 

7.5.1 Allgemeines 

Der Hersteller muss mit jedem Hubtisch einen Satz Anleitungen mitliefern, die ausreichend sind für das 
sichere Prüfen, Warten und Reparieren des Hubtisches und die ebenfalls Zugangsarten und Zeiträume für 
das Ersetzen von Teilen enthalten. 

Wenn nicht separat mitgeliefert, müssen die Gebrauchsanleitungen ein Logbuch beinhalten, in dem 
vorbeugende Wartungsarbeiten, die vom Betreiber durchzuführen sind, und deren Intervalle enthalten sind.  

7.5.2 Vollständige Anleitungen müssen zu den Maßnahmen vorliegen, die ergriffen werden müssen, wenn 
bleibende Verformungen nach dem Ansprechen einer Fangeinrichtung vorhanden sind, z. B. Ersetzen des 
Teiles, Entfernen von Kerben usw. 

7.5.3 Diese Anleitungen müssen beinhalten, dass alle auszuwechselnden Teile vom Hersteller des Hub-
tisches beschafft werden müssen oder mindestens von gleichwertiger Qualität und Sicherheit sein müssen, 
falls keine Originalteile verfügbar sind. 

7.5.4 Die Wartungsanleitungen müssen die Spezifikationen für die zu ersetzenden Hydraulikschläuche des 
Hubtisches enthalten. 

7.5.5 Die Wartungsanleitungen von hydraulisch betätigten Hubtischen müssen den Typ und die Art der für 
das System erforderlichen Hydraulikflüssigkeit enthalten (nicht nur den Handelsnamen des Herstellers). 

7.5.6 Die Wartungsanleitungen von hydraulisch betätigten Hubtischen müssen eine Warnung vor einer 
möglichen Leckage von Hydraulikflüssigkeit und den möglichen Konsequenzen enthalten. 

7.5.7 Die Wartungsanleitungen von hydraulisch betätigten Hubtischen müssen die Einbauanleitung für die 
Manometer, die in 5.8.6 gefordert werden, enthalten. 

7.5.8 Die Wartungsanleitungen müssen eine Anweisung enthalten, dass nach der Ausführung von 
größeren Reparaturen oder nach dem Ersetzen von lasttragenden Teilen des Hubtisches dieser erneut nach 
Anhang C geprüft werden muss. 
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7.5.9 Die Wartungsanleitungen müssen einen empfohlenen Schmierplan und eine Zeichnung mit den 
Schmierstellen enthalten. 

7.5.10 Die Wartungsanleitungen müssen eine empfohlene Aufstellung der im Rahmen einer wieder-
kehrenden Inspektion zu untersuchenden Einzelpositionen und Bereiche enthalten. 

7.5.11 Für die sichere Wartung ausreichende elektrische und hydraulische/pneumatische Schaltpläne 
müssen mitgeliefert werden, sofern anwendbar. 
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Anhang A 
(informativ) 

 
Überlast 

Die Anforderungen an eine Lastkontrolle für diese Maschinen können in dieser Norm nicht vollständig erfüllt 
werden. 

Die Beispiele in Tabelle A.1 zeigen, dass in der Mehrzahl der Fälle Gefährdungen durch eine Lastkontrolle 
nicht vollständig vermieden werden können. 

Bei hydraulischen und pneumatischen Hubtischen können Druckbegrenzungsventile (siehe 5.8.4 und 5.9.5) 
eine übermäßige Überlast beim Anheben aus einer unteren Stellung verhindern.  

Dieser Druck variiert üblicherweise während des Hebens und kann nicht in allen Höhen als genaue 
Lastkontrolle verwendet werden. 

Beim gegebenen Stand der Technik ist eine genaue, kostengünstige und zuverlässige Lastkontrolle für alle 
Stellungen des Hubtisches nicht verfügbar. 

Die Betriebsanleitungen, die mit jedem Hubtisch geliefert werden, enthalten Angaben über die Nennlast, die 
Art der Beladung und der Ladungssicherung. 

Da viele Hubtische Serienprodukte sind, deren endgültige Verwendung dem Hersteller unbekannt ist, 
enthalten die Betriebsanleitungen Anforderungen in Bezug auf das Restrisiko der Überlastung. 

Tabelle A.1 — Analyse von möglichen Überlastsituationen bei Hubtischen und 
die Wirkung einer Lastkontrolle 

! 

 

Situation des Hubtisches 

Stationär unten Anheben von 
unten 

Stationär oben 
an der 

ortsfesten 
Zugangsstelle a 

Absenken von 
der oberen 
ortsfesten 

Zugangsstelle 

Absenken aus 
einer 

angehobenen 
Position heraus 

(außer 
Zugangsstellen) 

Folge der 
Überlastung 

mögliche 
Zerstörung der 

Plattform 

Zerstörung der 
Tragkonstruktion 

Zerstörung der 
Tragkonstruktion 

Zerstörung der 
Tragkonstruktion 

Zerstörung der 
Tragkonstruktion 

Wirkung der 
Lastkontrolle wirkungslos verhindert 

Überlastung 
Warnung an die 
Bedienperson 

warnt 
Bedienperson 
und verhindert 
Bewegungen 

wirkungslos 

Abschnitt in 
dieser Norm 

keine Einrichtung 
möglich 5.8.4.1 5.8.4.2 5.8.4.2 keine Einrichtung 

möglich 

a Die Überlasteinrichtung für Hubtische, die an einer angehobenen Zugangsstelle mechanisch verriegelt sind, kann 
jede Überlast nur dann erkennen, wenn die Plattform nicht von der Verriegelungseinrichtung abgestützt wird. 

" 
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Anhang B 
(normativ) 

 
Lärm 

Üblicherweise wird Lärm nicht als signifikante Gefährdung für diese Art von Maschinen angesehen.  

Daher gibt es in dieser Norm keine spezielle Prüfmethode für Lärm.  

Dies befreit jedoch keineswegs die Hersteller von Maschinen, deren Lärmpegel die in der Maschinenrichtlinie 
angegeben Kriterien überschreitet, von der Verantwortung, die Angaben über den Lärmpegel in der 
Betriebsanleitung der Maschine zu geben. 

Für jeden Hubtisch, der Lärm von mehr als 70 dB(A), gemessen in 1,0 m Abstand von der Hauptlärmquelle, 
erzeugt, muss dieser gemessene Wert in der Betriebsanleitung angegeben werden. 

Die Messunsicherheit muss angegeben werden und die Betriebsbedingungen der Maschine während der 
Messung und die Messmethoden müssen beschrieben werden. 

Sofern dieser Wert 70 dB(A) nicht überschreitet, sollte dies in der Betriebsanleitung angegeben werden 
(siehe 7.4.2.14). 
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Anhang C 
(normativ) 

 
Prüfverfahren 

C.1 Praktische Prüfversuche 

a) Prüfen, ob die Stellteile ordnungsgemäß funktionieren. 

b) Prüfen, ob der Not-Halt und andere Sicherheitseinrichtungen (falls vorhanden) ordnungsgemäß 
funktionieren. 

c) Durchfahren aller betriebsmäßigen Stellungen mit dem unbeladenen Hubtisch. 

d) Aufbringen der Nennlast auf die Plattform in der vom Hersteller vorgegebenen Verteilung und 
Durchfahren aller betriebsmäßigen Stellungen (sofern anwendbar, Aufzeichnungen des maximalen 
Betriebsdruckes). Wenn der Hubtisch nicht für eine bestimmte Beladung ausgelegt ist, müssen die 
Anforderungen von 5.1.2.7 nachgewiesen werden. 

e) Aufzeichnen der Zeit, um die mit Nennlast beladene Plattform über ihren gesamten Bewegungsbereich 
anzuheben und der Zeit, um die mit Nennlast beladene Plattform über ihren gesamten Bewegungs-
bereich abzusenken. 

f) Die noch mit Nennlast beladene Plattform 10 min lang vollständig angehoben stehen lassen. Messen und 
Aufzeichnen des vertikalen Senkweges der Plattform während dieser Zeit. Dieser Senkweg darf 5 mm 
nicht übersteigen. 

g) Einlegen der Absinksicherung für Wartungsarbeiten unter die mit Nennlast beladene Plattform und prüfen, 
ob sie die Nennlast trägt. 

h) Erhöhung der Nennlast um den dynamischen Beiwert 1,1 und Durchfahren aller betriebsmäßigen 
Stellungen. 

i) Überlastsicherung so einstellen und prüfen, dass nicht mehr als 110 % der Nennlast gehoben werden 
können und gegen unbefugtes Verstellen sichern. 

j) Die Plattform bis zu der Stelle anheben, in der die maximale Spannung in der Konstruktion auftritt und die 
Nennlast um den statischen Lastfaktor auf das 1,25fache erhöhen. 

Wenn bei unterschiedlichen Teilen der Konstruktion oder lasttragenden Elementen die maximale 
Spannung bei verschiedenen Höhen auftritt, so muss dieser Versuch in jeder dieser Höhen wiederholt 
werden. 

Bei diesem Versuch handelt es sich nur um einen statischen Versuch und es ist nicht erforderlich, die 
Plattform mit dieser Überlast zu bewegen. 

k) Nach Abnehmen aller Lasten Sichtprüfung (durch normale Sicht) aller Teile des Hubtisches auf jegliche 
Verformungen oder Schäden. 

l) Prüfen von Bremsen oder Halteeinrichtungen auf ordnungsgemäße Funktion entsprechend Auslegung, 
sofern vorhanden (5.6.2). 

m) Prüfen aller Hilfseinrichtungen, einschließlich Verriegelungen, sofern vorhanden, auf ordnungsgemäße 
Funktion. 

n) Nachweisen, dass die Standsicherheitsbedingungen nach 5.1.3.1 und 5.1.3.4 für fahrbare Hubtische 
erfüllt sind. 
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Anhang D 
(informativ) 

 
Stellteile 

D.1 Allgemeines 

In den Bildern D.1 bis D.8 gelten folgende Bezeichnungen: 

1) ab; 

2) auf. 

Dieser Anhang zeigt einige Arten, wie die Anforderungen von 5.5.3, 5.5.4 und 5.5.5 erfüllt werden können. 

D.2 Anforderungen nach 5.5.3 

a) ein Sicherheitsschalter mit einem Schlüssel, der erst nach Stillstand Hubtisches abgezogen werden kann 
oder 

b) ein selbsttätig verriegelnder Drucktaster, der nur mit einem Sicherheitsschlüssel gelöst werden kann oder 

c) ein abschließbarer Hauptschalter nach 5.3.2, Buchstabe a, b oder c der EN 60204-1:2006. 

D.3 Anforderungen nach 5.5.4 

Diese Anforderung kann wie folgt erfüllt werden: 

a) bei Handtastern, wenn der Taster für die Hubbewegung über dem Taster für die Senkbewegung 
angeordnet ist oder wenn der Taster für die Hubbewegung rechts und der für die Senkbewegung links 
angeordnet ist (siehe Bild D.1); 

b) bei Fußtastern, wenn der Taster für die Hubbewegung rechts und für die Senkbewegung links 
angeordnet ist (siehe Bild D.2); 

c) bei horizontalen Handhebeln, 

1) wenn bei Aufwärtsbewegung des Hebels die Hubbewegung und bei Abwärtsbewegung des Hebels 
die Senkbewegung erfolgt (siehe Bild D.3); 

2) wenn bei Bewegung des Hebels nach rechts die Hubbewegung und bei Bewegung des Hebels nach 
links die Senkbewegung erfolgt (siehe Bild D.4). 

d) bei vertikalen Handhebeln, wenn bei Bewegung des Hebels zu der Bedienperson hin die Hubbewegung 
und bei Bewegung des Hebels von der Bedienperson weg die Senkbewegung erfolgt (siehe Bild D.5); 

e) bei Pedalen, wenn das Pedal für Heben rechts und das Pedal für senken links angeordnet ist (siehe 
Bild D.6); 

f) bei Handrädern, wenn die Senkbewegung durch Drehen des Handrades gegen den Uhrzeigersinn erfolgt 
(siehe Bild D.7); 

g) alle anderen Arten von Stellteilen müssen dieselben Prinzipien wie oben verwenden. 
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D.4 Anforderungen nach 5.5.5 

Diese Anforderung kann wie folgt erfüllt werden: 

a) Handtaster: Der Tastknopf sollte nicht größer sein, als zur Betätigung durch einen Finger einer Hand mit 
Schutzhandschuhen erforderlich ist. Mit Ausnahme des Not-Halt-Stellteils muss der Tastknopf muss von 
einem möglichst eng umschließenden Kragen umgeben sein und sollte in keiner Stellung über die 
Oberkante des Kragens hinausragen. 

b) Fußtaster: Der Taster sollte nach oben vollständig abgedeckt sein. Der lichte Abstand zwischen dem 
Fußtaster und der Abdeckung muss etwa 70 mm betrage. Der Taster sollte mit einer etwa 15 mm hohen 
Stoßleiste mit rechteckigem Querschnitt umgeben sein, um ihn vor seitlichem Zugang zu schützen (siehe 
Bild D.8). 

c) Handhebel: Vor der Betätigung sollte eine Entriegelung erforderlich sein. 

d) Handräder: Handräder sollten rund und geschlossen und frei von Graten und scharfen Kanten sein. 

 
 

a) b) 

Legende 

1 ab 
2 auf 

Bild D.1 — Anordnung von Handtastern 

 

 

Legende 

1 ab 
2 auf 

Bild D.2 — Anordnung von Fußtastern 
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Legende 

1 ab 
2 auf 

Bild D.3 — Bewegung von horizontalen Handhebeln 

 

 

Legende 

1 ab 
2 auf 

Bild D.4 — Bewegungen von horizontalen Handhebeln 
nach links und rechts 

 

 

Legende 

1 ab 
2 auf 

Bild D.5 — Bewegung von vertikalen Handhebeln 
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Legende 

1 ab 
2 auf 

Bild D.6 — Anordnung von Pedalen 

 

 

Legende 

1 ab 
2 auf 

Bild D.7 — Bewegung von Handrädern 

 

Maße in Millimeter 

 

Bild D.8 — Abdeckung von Fußtastern 
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Anhang E 
(normativ) 

 
Messverfahren für Bedienkräfte 

E.1 Verfahren des Hubtisches 

E.1.1 Maximal zulässige Kräfte für fahrbare Hubtische 

Die maximal erforderlichen Handkräfte für das Bedienen fahrbarer Hubtische dürfen die Werte in 5.6.12 nicht 
überschreiten. 

E.1.2 Prüfbedingungen 

Die Prüfungen müssen mit einem neuen Hubtisch auf einem glatten, trockenen, ebenen, abgezogenen 
Betonboden in gutem Zustand durchgeführt werden. Die Prüfungen müssen bei einer Umgebungstemperatur 
zwischen 15 °C und 28 °C durchgeführt werden. Das benutzte Messgerät muss eine Genauigkeit von ± 3 % 
besitzen. 

Die erforderlichen Kräfte werden nach den unten beschriebenen Methoden gemessen. Es müssen jeweils 
2 Prüfungen in Fahrtrichtung vorwärts und in Fahrtrichtung rückwärts durchgeführt und der Mittelwert 
aufgezeichnet werden. 

E.1.3 Messung der Kraft zum Anfahren und der Kraft zum Verfahren 

Beim stillstehenden unbeladenen Hubtisch in Startposition müssen die Räder in die Richtung gestellt werden, 
die sie üblicherweise beim Bewegen des Hubtisches in der Prüfrichtung einnehmen. 

Die Kraft muss horizontal in der Achse des Hubtisches am Handgriff oder der Deichsel in der Prüfrichtung 
aufgebracht werden. 

E.1.4 Maximale Kraft zum Anfahren 

Die erforderliche Kraft zum Anfahren des Hubtisches muss gemessen werden. 

E.1.5 Maximale Kraft zum Verfahren 

Die erforderliche Kraft, um den Hubtisch bei einer konstanten Geschwindigkeit von 0,5 m/s zu verfahren, 
muss aufgezeichnet werden. 

E.1.6 Durchschnittskräfte 

Die Anfahrkraft oder die Verfahrkraft ist der Mittelwert der in jeder Fahrtrichtung, vorwärts und rückwärts, 
während zweier aufeinanderfolgender Prüfungen gemessenen Maximalwerte. 

E.2 Heben und Senken 

E.2.1 Hand- oder Fußkräfte 

Der Handgriff oder das Fußpedal wird sooft es nötig ist betätigt, um die vollständig beladene Plattform auf ihre 
Maximalhöhe anzuheben. 

Die Maximalkraft wird senkrecht zum Handgriff oder Pedal bei jedem Pumpvorgang gemessen. 

Die Maximalkraft ist der Mittelwert aller an jedem Handgriff oder Pedal während eines kompletten 
Hubvorganges gemessenen Maximalkräfte. 
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Anhang F 
(informativ) 

 
Zeichen 

 
 

 

Bild F.1 — Hinweis auf Hand- und Fußverbot 
(siehe 7.2.4) 

Bild F.2 — Zutritt verboten – Zeichen (siehe 
7.2.1) 

 

 
 

Bild F.3 — Verbot des Mitfahrens auf der 
Plattform (siehe 7.2.5) 

Bild F.4 — Layout für Verbotszeichen 
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Anhang ZA 
(informativ) 

 
Zusammenhang zwischen dieser Europäischen Norm und den 
grundlegenden Anforderungen der EU-Richtlinie 2006/42/EG  

Diese Europäische Norm wurde im Rahmen eines Mandates, das dem CEN von der Europäischen 
Kommission und der Europäischen Freihandelszone erteilt wurde, erarbeitet, um ein Mittel zur Erfüllung der 
grundlegenden Anforderungen der Richtlinie nach der neuen Konzeption 2006/42/EG bereitzustellen. 

Sobald diese Norm im Amtsblatt der Europäischen Union im Rahmen der betreffenden Richtlinie in Bezug 
genommen und in mindestens einem der Mitgliedstaaten als nationale Norm umgesetzt worden ist, berechtigt 
die Übereinstimmung mit den normativen Abschnitten dieser Norm innerhalb der Grenzen des 
Anwendungsbereichs dieser Norm zu der Annahme, dass eine Übereinstimmung mit den entsprechenden 
grundlegenden Anforderungen der Richtlinie und der zugehörigen EFTA-Vorschriften gegeben ist. 

WARNHINWEIS — Für Produkte, die in den Anwendungsbereich dieser Norm fallen, können weitere 
Anforderungen und weitere EU-Richtlinien anwendbar sein. 
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